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Grossauflage

In eigener Sache Hinter jedem 
Bild, das in der «Engadiner Post/
Posta Ladina» mit einer Rosette 
versehen ist, steckt eine Bilder- 
galerie oder ein Video.
Jugendschreibwettbewerb Valentina Alvarez 
ging 2018 als Siegerin des Jugendschreib-
wettbewerbs der Engadiner Post hervor. Letz-
tes Jahr hat die Schülerin wiederum einen 
podestwürdigen Beitrag eingereicht. Seite 9
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Chalandamarz L’on passà d’eira la decisiun 
d’abolir il Chalandamarz üna surpraisa.  
Ingon vain la decisiun in consequenza da 
las restricziuns plü severas in Svizra  
dürant il seguond lockdown. Pagina 13
 Kältenachwehen bei der La Diagonela 
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Verschiedene Profi-Athleten, die 
am Samstag am Langlaufrennen 
La Diagonela teilgenommen  
haben, haben teils schwere  
Erfrierungen davongetragen.  
Wie konnte es dazu kommen?

DENISE KLEY, MARIE-CLAIRE JUR, RETO STIFEL

Am vergangenen Samstag fand mit 
Start und Ziel in Zuoz das Langlauf-
Klassischrennen La Diagonela mit ei-
ner Distanz von 60 Kilometern statt. 
Aufgrund der aktuellen Covid-Be-
stimmungen war das Rennen, welches 
sonst als Volkslauf ausgetragen wird, 
nur für Profi-Athleten offen, 138 waren 
am Start. Wie verschiedene Beiträge auf 
den sozialen Medien und Recherchen 
der EP/PL zeigen, haben einige Ath-
letinnen und Athleten mit erheblichen 
medizinischen Nachwehen zu kämp-
fen. Aufgrund der sehr tiefen Tem-
peraturen, teils unter minus 20 Grad 
auf grösseren Teilen der Strecke, haben 
sie teils schwere Erfrierungen davon-
getragen und mussten sich in Spital-
pflege begeben. In Gesprächen mit der 
EP/PL gibt es Athleten, die dem OK vor-
werfen, falsch über die effektiv herr-
schenden Temperaturen informiert zu 
haben. Andere wiederum sagen offen, 
dass der Fehler bei ihnen liege und sie 
sich zu wenig auf die Kälte vorbereitet 
hätten. 

Am Dienstagabend gab die Organisa-
tion der Visma Ski Classic Tour ein of-
fizielles Statement ab. In diesem bedau-
ert sie, dass verschiedene Athleten 
Erfrierungen erlitten haben. «Jede ein-
elne Verletzung ist eine zu viel», heisst 
s. Die Verantwortlichen berufen sich 
uf das Reglement des Internationalen 
kiverbandes (FIS) für Langdistanz-
ennen und dort auf Artikel 388.2, der 
esagt, dass das Rennen stattfinden 
ann, wenn ein Temperaturniveau auf 
llen Punkten der Strecke von minus 15 
is minus 25 Grad vorausgesagt wird. 
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n einem solchen Fall müssen an die 
ettkämpfer und Funktionäre Emp-

ehlungen zum Schutz vor der Kälte ab-
egeben werden. Und: «Unter solchen 
oraussetzungen ist es Sache der Wett-
ämpfer, diese Informationen zu be-
chaffen und sich an die Empfeh-
ungen der Organisation zu halten.» Im 
tatement heisst es, dass die Jury am 
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reitagabend über die Team-Verant-
ortlichen aufgerufen habe, sich mög-

ichst gut auf die tiefen Temperaturen 
orzubereiten. Entgegen dem Regle-
ent sei beispielsweise empfohlen wor-

en, beheizbare Socken, Sohlen und 
andschuhe zu tragen. Was aber sagen 
thleten und Betreuer? Und was das 
rganisationskomitee? Seite 3
eim Klassisch-Rennen La Diagonela am vergangenen Samstag hatten die Läuferinnen und Läufer mit sehr tiefen 
emperaturen zu kämpfen. Einige trugen Erfrierungen davon.   Foto: Björn Reichert/Nordic Focus
Kommentar
Die Lehren 
ziehen

RETO STIFEL

Wer die Bilder der teils schweren Erfrie-
rungen sieht, die die Athleten an der La 
Diagonela davongetragen haben, fragt 
sich: Musste das sein? Musste das 
Rennen bei arktischen Temperaturen 
gestartet werden? Hätte der Anlass an-
gesichts der prognostizierten Kälte 
nicht auf die Mittagsstunden verscho-
ben werden müssen? Die spontane 
Antwort aus dem Bauchgefühl heraus: 
Nein, das Rennen hätte nicht stattfin-
den dürfen, Reglement hin oder her. 
Das aber ist die retrospektive Betrach-
tung. Die Betrachtung im Wissen, dass 
es zu diesen schweren Verletzungen 
gekommen ist. Im Nachhinein weiss 
man bekanntlich immer alles besser. 
Nach dem Abwägen aller Aussagen und 
nicht nur aus dem Bauchgefühl heraus 
beurteilt, kommt man zum Schluss, 
dass die Jury ihre Verantwortung im 
Rahmen der Reglemente und Paragra-
phen wahrgenommen hat. Auch kann 
den Organisatoren sicher nicht der Vor-
wurf gemacht werden, sie hätten leicht-
fertig gehandelt und sich zu wenig um 
die Sicherheit der Sportler gekümmert. 
Von den Athletinnen und Athleten und 
ihren Teams muss erwartet werden 
können, dass sie sich als Profis ent-
sprechend auf ein Rennen vorbereiten. 
Dass es extrem kalt werden würde, war 
nicht erst am Samstag klar. 
Es gilt, daraus die Lehren zu ziehen. 
Drei Punkte seien hier erwähnt. Ers-
tens und zentral: das FIS-Reglement. 
Ist es aus medizinischer Sicht tatsäch-
lich vertretbar, erst bei einer Tempera-
tur von minus 25 Grad oder kälter 
Langdistanzrennen abzusagen? Ren-
nen, notabene, die über 50 Kilometer 
und mehr führen und bei denen die Ath-
leten entsprechend lange der Kälte 
ausgesetzt sind? Zweitens, die Kom-
munikation. Wenn nach dem Rennen in 
einer Medienmitteilung von «knackigen 
Temperaturen» und einem «perfekten 
Start in die Langlaufsaison» geschrie-
ben wird, ist das angesichts der leidtra-
genden Athleten ein Affront. Das späte 
Zurückrudern auf öffentlichen Druck 
schafft kein Vertrauen. Und das führt 
zu Punkt drei: Die La Diagonela ist in 
«normalen» Zeiten ein Volkslauf. Wenn 
er das bleiben soll, muss es den Orga-
nisatoren rasch gelingen aufzuzeigen, 
dass in der Situation anders gehandelt 
worden wäre, wenn am Samstag über 
1000 Sportler hätten starten können. 
Dass die Verantwortlichen die Vor-
kommnisse rasch aufarbeiten wollen, 
ist lobenswert. Zu hoffen ist, dass 
dann auch die richtigen Lehren gezo-
gen werden. 
reto.stifel@engadinerpost.ch
ie Hotels hoffen 
und bangen
St. Moritz Ausbleibende Touristen, 
eine unsichere Planungslage und die 
bestätigten Corona-Fälle des Wochen-
endes führten dazu, dass in St. Moritz – 
welches vorwiegend von ausländi -
schen Gästen angesteuert wird – 
einige Hotels bereits im Januar schlos-
sen. Darunter das Hotel Carlton und 
das Hotel Reine Victoria. Manche Ho-
tels öffnen Ende Januar wieder, in der 
Hoffnung, dass der Februar mehr Gäste 
ins Tal lockt. Aber ist die Saison noch zu 
retten? (dk)  Seite 5
Medaillensegen für 
ngadiner Nachwuchs
anglauf-SM Am Wochenende fand in 
edrun in der Surselva der erste Teil 
er Schweizer Langlaufmeisterschaften 
tatt. Die Engadiner Nachwuchsläuferin-
en und -läufer liessen sich dabei weder 
on coronabedingten Einschränkungen 
och von wetterbedingten Verzöge -

ungen und Streckenanpassungen be-
indrucken und zeigten sich in Best-
orm. Elf Medaillen haben sich Nadja 
nd Marina Kälin, Niclas Steiger und Fa-
rizio Albasini an den zwei Renntagen 
ategorienübergreifend erobert. Nadja 
älin, Niclas Steiger und Fabrizio Albasi-
i konnten in ihren Kategorien sogar je 
inen Sieg landen und sich so die 
chweizer Langlaufmeistertitel sichern. 
olche Erfolge sind nicht selbstver-
tändlich. Das weiss niemand besser als 
ennifer Egger aus Samedan, die Traine-
in von Engadin Nordic. (jd) Seite 7
Vor genau 70 Jahren, im Lawinenwinter 1951, 
starben sieben Personen in Zernez
Winter 1951 Am 
19. Januar 1951 
vormittags ging 
oberhalb von Zer-
nez beim Anstieg 
zum Ofenpass eine 
Lawine nieder, die 

en 60-jährigen Wegmacher Burtel 
ross unter sich begrub. Der Ver-

chüttete konnte zwar geborgen wer-
en, die Wiederbelebungsversuche 
lieben jedoch erfolglos. Während den 
ettungsarbeiten ging eine zweite La-
ine ab und verschütte fünf weitere 

ersonen, drei Männer aus Zernez und 
wei Männer aus Pontresina. Einer drit-
en Lawine, welche um ca. 16.00 Uhr 
iederging, fiel noch ein junger Mann 
us Zuoz zum Opfer. Zu den Ver-
torbenen gehörte auch Hans Denoth. 
ein Sohn, der ehemalige Wildhüter 
ion Denoth aus Zernez, erinnert sich 
m romanischen Teil dieser Ausgabe an 
as tragische Unglück von genau 70 

ahren. Gefunden wurde sein Vater erst 
ünf Monate später, am 23. Juni 1951. 
Mein Grossvater und mein Onkel 
uchten jeden Tag vergebens nach mei-
em Vater, bis die Lawine den Leich-
am in den ersten Sommertagen frei-
ab.» «Und nicht genug mit dieser 
rauerbotschaft aus Zernez», schrieb 
ie Engadiner Post am 23. Januar 1951, 
nein, auch in Zuoz, im Kanton und in 
er übrigen Schweiz hat Schnitter Tod 

n diesen letzten Tagen reiche Ernte ge-
alten.» Der Lawinenwinter 1951 ist bis 
eute unerreicht. Reaktionen von Be-

roffenen gibt es im romanischen Teil 
ieser Ausgabe. Zudem erlaubt die Front 
er damaligen Engadiner Post einen 
lick zurück. (nba) Seiten 10 und 11
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Zuoz

Dumanda da fabrica
Oget da fabrica:
Edifizi nr. 190 – Ingrandimaint lobgia existenta
plaun terrain fatscheda südost

Zona:
Zona dal minz da vschinauncha

Patrun da fabrica:
Guido Camichel, 7524 Zuoz

Autur da proget:
Holzer & Bott Sarl, 7524 Zuoz

Lö:
Dimvih d‘Aguêl, parcella 2053

Ils plans sun exposts düraunt 20 dis in chanzlia
cumünela. Objecziuns da caracter da dret
public cunter quist proget sun dad inoltrer infra
quist termin in scrit e cun motivaziun al cussagl
cumünel.

Zuoz, ils 21 schner 2021

Cussagl cumünel da Zuoz
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St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Dreyfus Immobiliare SA
v.d. DAeM S.a.g.l.
Via dal Bagn 16
7500 St. Moritz

Projektverfasser/in
MDS Architektur GmbH
Via Serlas 12,
7500 St. Moritz

Bauprojekt
Umbau Einfamilienhaus mit unterirdischer
Erweiterung.
Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung

Baustandort
Via Foppettas 21

Parzelle(n) Nr.
2302

Nutzungszone(n)
Villenzone

Auflageort / Bezug der Unterlagen
Aufgrund der aktuellen Lage und gestützt auf
die Bestimmungen im Zusammenhang mit der
COVID-19-Pandemie ist, das Rathaus St. Moritz
bis auf weiteres für die Öffentlichkeit
geschlossen. Baugesuche können telefonisch
unter der Telefonnummer +41 (0)81 /
836‘30’60 oder via E-Mail unter der Adresse
bauamt@stmoritz.ch elektronisch für die
Einsichtnahme eingefordert werden. Exemplare
in Papierform können gegen Verrechnung
ebenfalls bestellt werden.

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 21. Januar 2021 bis und mit
10. Februar 2021 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz
Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 18. Januar 2021

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

Celerina/Schlarigna

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Baugesuch Nr.
2021-0001

Parzelle
484, 632

Zone
Landwirtschaftszone,
Übriges Gemeindegebiet

Objekt
Cuntschett

Bauvorhaben
Loipenüberführung (BaB)

Bauherr
Politische Gemeinde Pontresina
Gemeinde- und Kongresszentrum Rondo
Via Maistra 133
7504 Pontresina

Projektverfasser
Eco Alpin SA
Via Sur Crasta Pradè 32
7505 Celerina/Schlarigna

Auflage
21.01.2021
10.02.2021

Baugesuchsunterlagen
Die Baugesuchsunterlagen liegen während der
Einsprachefrist beim Gemeindebauamt zur
öffentlichen Einsichtnahme auf.

Einsprachen
Öffentlich-rechtliche Einsprachen gegen das
Bauvorhaben können während der Auflagefrist
beim Gemeindevorstand Celerina eingereicht
werden.

Celerina, 21. Januar 2021

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt Celerina/Schlarigna

Celerina/Schlarigna

Dumanda da fabrica
Cotres vain publicheda la seguainta dumanda
da fabrica:

Nr. da la dumanda da fabrica
2021-0001

Parcella
484, 632

Zona
Zona agricula,
ulteriur territori cumünel

Object
Cuntschett

Proget da fabrica
Suotpassagi per loipa (edifizis dadour las zonas
da fabrica)

Patruna da fabrica
Vschinauncha politica da Puntraschigna
Center cumünel e da congress Rondo
Via Maistra 133
7504 Puntraschigna

Autur dal proget
Eco Alpin SA
Via Sur Crasta Pradè 32
7505 Celerina/Schlarigna

Exposiziun
21-01-2021
10-02-2021

Documentaziun da la dumanda da fabrica
La documentaziun da la dumanda da fabrica es
exposta ad invista publica düraunt il termin da
recuors a l’uffizi cumünel da fabrica.

Recuors
Recuors da dret public cunter il proget paun
gnir inoltros infra il termin d’exposiziun a la
suprastanza cumünela da Celerina/Scharigna

Celerina/Schlarigna, ils 21 schner 2021

Per incumbenza da l’autorited da fabrica
Uffizi da fabrica Celerina/Schlarigna

Pontresina

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben.

Baugesuch Nr.
2021-0003

Parz. Nr.
2005

Zone
Zone für öffentliche Bauten und Anlagen (ZöBA)

AZ
---

Objekt
Cuntschett

Bauvorhaben
Loipenüberführung und Einstellhalle für
Pistenfahrzeuge (BiB)

Bauherr
Politische Gemeinde Pontresina, Gemeinde-
und Kongresszentrum Rondo, Via Maistra 133,
7504 Pontresina

Grundeigentümer
Politische Gemeinde Pontresina, Gemeinde-
und Kongresszentrum Rondo, Via Maistra 133,
7504 Pontresina

Projektverfasser
Eco Alpin SA, Via sur Crasta Pradè 32, 7505
Celerina/Schlarigna

Auflagefrist
21.01.2021 bis 10.02.2021

Einsprachen
Die Baugesuchsunterlagen liegen während der
Einsprachefrist zur Einsichtnahme auf der
Gemeindekanzlei auf.
Einsprachen gegen das Bauvorhaben können
während der Auflagefrist beim
Gemeindevorstand Pontresina eingereicht
werden.

Pontresina, 21.01.2021

Baubehörde Gemeinde Pontresina

Pontresina

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben.

Baugesuch Nr.
2021-0004

Parz. Nr.
2002, 2005, 2212

Zone
Zone für öffentliche Bauten und Anlagen (ZöBA)
übriges Gemeindegebiet (üG)

AZ
---

Objekt
Cuntschett

Bauvorhaben
Loipenüberführung (BaB)

Bauherr
Politische Gemeinde Pontresina, Gemeinde-
und Kongresszentrum Rondo, Via Maistra 133,
7504 Pontresina

Grundeigentümer
Politische Gemeinde Pontresina, Gemeinde-
und Kongresszentrum Rondo, Via Maistra 133,
7504 Pontresina

Projektverfasser
Eco Alpin SA, Via sur Crasta Pradè 32, 7505
Celerina/Schlarigna

Auflagefrist
21.01.2021 bis 10.02.2021

Einsprachen
Die Baugesuchsunterlagen liegen während der
Einsprachefrist zur Einsichtnahme auf der
Gemeindekanzlei auf.
Einsprachen gegen das Bauvorhaben können
während der Auflagefrist beim
Gemeindevorstand Pontresina eingereicht
werden.

Pontresina, 21.01.2021

Baubehörde Gemeinde Pontresina

Zuoz

Baugesuch
Bauobjekt:
Gebäude Nr. 190 – Vergrösserung bestehender
Balkon Erdgeschoss Südostfassade

Zone:
Dorfkernzone

Bauherrschaft:
Guido Camichel, 7524 Zuoz

Projektverfasser:
Holzer & Bott GmbH, 7524 Zuoz

Ortslage:
Dimvih d‘Aguêl, Parzelle 2053

Die Baupläne liegen während 20 Tagen in der
Gemeindekanzlei öffentlich auf. Öffentlich-
rechtliche Einsprachen gegen dieses
Baugesuch sind innerhalb dieser Frist schriftlich
und begründet dem Gemeinderat einzureichen.

Zuoz, 21. Januar 2021

Gemeinderat Zuoz

Scuol

Publicaziun da fabrica
in basa a l’uorden davart la planisaziun dal
territori pel chantun Grischun OPTGR (Kantonale
Raumplanungsverordnung KRVO), artichels 45
e 54:

Fracziun
Ftan

Lö
Nairs, parcella 52688

Zona d’ütilisaziun
Zona d’abitar e da mansteranza Nairs

Patruna da fabrica
Mazzina Immobiglias SARL
Via Grevas 3
7500 San Murezzan

Proget da fabrica
Tancadi cun butia, lavaduoir per autos e quatter
abitaziuns d’üna stanza da proprietà, abitaziuns
principalas tenor la ledscha federala davart las
abitaziuns secundaras, art. 7 al. 1

Dumondas per permiss supplementars cun
dovair da coordinaziun
Legislaziun davart la protecziun da las auas
A3 – Permiss per introdüer aua persa da
l'industria illa chanalisaziun
A6 – Permiss per deposits d’aldüm natüral
liquid sco eir per deposits da liquids chi
pericliteschan las auas
Legislaziun davart las vias
E3 – Permiss per attachs da vias
Legislaziun forestala
F1 – Permiss da runcada (concess fingià in
connex culla revisiun parziala da la planisaziun)
Protecziun cunter incendis
H2 – Permiss pulizia da fö (GVG)
Legislaziun davart la protecziun civila
I1 – Approvaziun dal proget pel local da refügi
obain dumonda davart la contribuziun
cumpensatorica

Fixaziun illa planisaziun d'ütilisaziun
Aint il rom da la procedura dal permiss da
fabrica esa da demuossar cun che masüras
cha la valur da planisaziun per spazis sensibels
– tenor l'ordinaziun davart la protecziun cunter
la canera – possa gnir mantgnüda (art. 38
LPTC).

Temp da publicaziun
21 schner fin 10 favrer 2021

Exposiziun 
Uffizi da fabrica (Bagnera 171, Scuol),
dürant las solitas uras da fanestrigl

Mezs legals
Prostestas sun d’inoltrar in scrit dürant il temp
da publicaziun a la suprastanza cumünala.

Scuol, ils 21 schner 2021

Cumün da Scuol
Uffizi da fabrica

St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Gronotech SA
Via Maistra 206
7504 Pontresina

Projektverfasser/in
Gronotech SA
Via Maistra 206
7504 Pontresina

Bauprojekt
Reklameanlage

Baustandort
Via Surpunt 47

Parzelle(n) Nr.
2066

Nutzungszone(n)
Äussere Dorfzone

Auflageort / Bezug der Unterlagen
Aufgrund der aktuellen Lage und gestützt auf
die Bestimmungen im Zusammenhang mit der
COVID-19-Pandemie, ist das Rathaus St. Moritz
bis auf weiteres für die Öffentlichkeit
geschlossen. Baugesuche können telefonisch
unter der Telefonnummer +41 (0)81 /
836‘30’60 oder via E-Mail unter der Adresse
bauamt@stmoritz.ch elektronisch für die
Einsichtnahme eingefordert werden. Exemplare
in Papierform können gegen Verrechnung
ebenfalls bestellt werden.

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 21. Januar 2021 bis und mit
10. Februar 2021 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz
Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 20. Januar 2021

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz
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So schön kann Langlauf sein, eben wie auf dem Bild oben die Spitzenläufer der Herren bei Celerina. Aber auch so brutal, wie die Bilder unten mit den Erfrierungen zeigen. 
Auch der Norweger Andreas Nygaard (links) hat Erfrierungen an den Händen davongetragen.   Fotos: Björn Reichert/Nordic Focus
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ie Sicht der 
Mediziner
 

Langlaufen bei tiefen  
Minustemperaturen birgt ein  
Gesundheitsrisiko. Auch Sportler  
müssen sich vor Erfrierungen 
und Atemwegsschädigungen 
schützen.

MARIE-CLAIRE JUR

Ist Langlaufen in der Kälte zu emp-
fehlen? Was gilt es zu beachten, wenn 
die Temperaturen in den Keller sinken? 
Welche Vorkehrungen müssen Athleten 
treffen, damit ihr Sport nicht ihre Ge-
sundheit ruiniert? Die Engadiner Post 
hat mit zwei Ärzten aus der Region ge-
sprochen.

Dr. med. Mario Lanfranchi praktiziert 
seit Jahrzehnten in Silvaplana. Der All-
gemeinmediziner ist amtierender Amts-
arzt und hat Erfahrung mit Langläufern, 
die er im Laufe seiner Berufslaufbahn zu 
verarzten hatte. Er äussert sich deutlich: 
«Langlaufen bei Temperaturen unter mi-
nus 16 Grad ist wirklich schlecht für die 
Gesundheit. Die tiefen Temperaturen 
können Asthma auslösen, auch bei 
Sportlern, die bisher keine diesbezüg-
lichen Probleme hatten. Und zwar ein 
Asthma, das nicht nach kurzer Zeit ver-
schwindet, sondern womöglich ein Le-
ben lang anhält.» Neben der Gefahr für 
die Lunge nennt der Mediziner auch das 
Risiko, Erfrierungen zu erleiden. Lan-
franchi hat während Jahren in Surlej En-
gadin-Skimarathon-Läuferinnen ärzt-
lich versorgt und erinnert sich an eine 
ESM-Ausgabe mit besonders tiefen Tem-
peraturen und eisiger Bise: «40 Patienten 
hatten wir damals im Sanitätszelt zu be-
handeln. Sie hatten Erfrierungen an den 
Ohren, an Gliedmassen und waren teils 
schneeblind geworden.» Wer bei Minus-
temperaturen langlaufen wolle, müsse 
sich das vorher gut überlegen und «sich 
korrekt anziehen», empfiehlt der Medi-
ziner. Er hat die 8. La Diagonela nicht 
mitverfolgt, aber Langlaufrennen bei 
minus 25 Grad sind für ihn «definitiv 
keine gute Sache».

Andy Grünenfelder ist wie Lanfranchi 
Arzt, zudem ein ehemaliger Spitzenlang-
läufer. Er teilt Lanfranchis Meinung 
nicht ganz: «Man kann mit der richtigen 
Ausrüstung auch noch bei Temperaturen 
unter minus 16 Grad langlaufen.» Ent-
scheidend sei dabei aber das richtige 
Equipment. Grünenfelder bezeichnet 
spezielle Masken sowie Kopfbedeckun-
gen im Stile der früheren Roger-Staub-
Mützen, die den Kopf, den Hals und 
Teile des Gesichts bedecken, als unerläss-
lich. Mit solchen Hauben, aber auch mit 
Sockenwärmern, dicken Handschuhen, 
zusätzlicher Unterwäsche und einer zu-
sätzlichen Jacke über dem Renndress 
könnten Athleten auch bei noch tieferen 
Temperaturen einen Wettkampf ohne 
gesundheitliche Schädigungen aus-
tragen. Grünenfelder, der an der Dia-
gonela am Samstag als Rennarzt im Ein-
satz stand, weist auf die Profi-Langläufer 
hin, die es gewohnt wären, in der Kälte 
zu trainieren und Wettkämpfe zu bestrei-
ten. «Aber Volksläufer hätten am Sams-
tag nicht starten können. Das hätte die 
Rennleitung nicht zugelassen.» Aber 
auch für Profis waren die weit unter 
zwanzig Grad minus liegenden Tempera-
turen grenzwertig. Grünenfelder hat am 
Samstag zusammen mit seinem Sanitäts-
team im Ziel sechs Wettkämpfer mit 
leichten Erfrierungen behandelt. Von 
den anderen Athleten mit Erfrierungen 
zweiten und dritten Grades hat er erst 
später erfahren. Grünenfelder nimmt 
die Athleten wie auch ihre Betreuer in 
die Pflicht. Die Wetterprognose für das 
Rennen sei klar gewesen, zudem sei an 
der Mannschaftsführersitzung von Frei-
tag auf die zu erwartenden Minustem-
peraturen am Renntag hingewiesen wor-
den. Nicht alle Wettkämpfer hätten die 
Bekleidungsempfehlungen befolgt.
orwürfe und Verständnis für OK-Entscheid

Hätte das Langlaufrennen La 
Diagonela vom vergangenen 
Samstag aufgrund der eisigen 
Temperaturen verschoben  
werden müssen? Diese Frage 
wird kontrovers diskutiert. 

DENISE KLEY, MARIE-CLAIRE JUR, RETO STIFEL

«Die 8. La Diagonela – der perfekte Start 
in die Langlaufsaison der Langstrecken-
Spezialisten»: Dies der Titel der Me-
dienmitteilung, die von den Organisa-
toren im Nachgang verschickt worden 
ist. Was aus organisatorischer Sicht und 
in Bezug auf die Fernsehbilder – das En-
gadin präsentierte sich bei Bilderbuch-
wetter tiefverschneit – zutreffen dürfte, 
liest sich für verschiedene Athleten wie 
ein sehr schlechter Witz. Aufgrund der 
tiefen Temperaturen haben sie teils 
schwere Erfrierungen davongetragen 
(siehe auch Artikel auf der ersten Seite).

Bilder gehen nicht aus dem Kopf
Nico Walther aus Plaun da Lej hat das 
Rennen als Mitglied des Teams BSV 
IBEX bestritten. «Mir ist klar, dass Pro-
fisportler hart im Nehmen sein müs-
sen», sagt der 23-Jährige. Aber das von 
den Athleten derart viel verlangt werde, 
habe ihn befremdet. «Ich bin mit viel 
Glück davon gekommen», sagt er mit 
Verweis auf andere Athleten. Auch Ni-
co Walther hat Erfrierungen erlitten. Er 
hat kein Gespür mehr in den Knien, 
und ausserdem eine kleine Blase im Ge-
sicht. Zum Arzt gegangen ist er des-
wegen aber nicht. Langsam gehe es ihm 
wieder besser, doch das Erlebte gehe 
ihm nicht aus dem Kopf: Die Bilder ei-
nes Athleten, der während des Laufs 
neben ihm zusammengebrochen ist, 
der vergebliche Versuch, etwas Flüssig-
keit aus seinem Trinkgurt zu sich zu 
nehmen – das Getränk war kurz nach 
dem Start eingefroren und durch die 
Saugversuche am Schlauch froren bald 
auch seine Lippen ein. 

«Ohne entsprechende Vorbereitung 
hätte ich das Rennen niemals durchste-
hen können», sagt er. Mit Vorbereitung 
meint er die langen Unterhosen, die er 
untergezogen hatte, die Wärmesocken, 
dank denen er einigermassen warme 
üsse hatte sowie die Tapes, die er sich 
um Schutz vor der Kälte aufs Gesicht 
eklebt hatte. Beklagen will er sich per-
önlich nicht. «Aber ich frage mich 
chon, weshalb so viel Aufwand be-
rieben worden ist zum Schutz vor Co-
ona, aber offenbar weit weniger zum 
chutz der Athleten vor der Kälte.»

lle haben Situation unterschätzt
arkus Walser aus Davos ist Betreuer 

nd Trainer des Teams BSV IBEX. Auf 
ie Frage, ob man den Organisatoren 
inen Vorwurf machen könne, sagt er: 
Wir alle haben die Situation unter-
chätzt, Athleten, Trainer, das OK.» 

an könne nicht einfach nur die Orga-
isatoren in die Pflicht nehmen. Diese 
ätten am Vorabend des Rennens be-

ont, dass sich die Athleten auf be-
onders tiefe Temperaturen einstellen 

üssten. Diejenigen, welche diese 
mpfehlungen befolgt hätten, hätten 
war auch mit den extremen Bedingun-
en zu kämpfen gehabt, seien aber oh-
e Verletzungen ins Ziel gekommen. 
Ich kann den Verantwortlichen kei-
en Vorwurf machen. Aber aus heuti-
er Sicht und mit Blick auf den Verlauf 
nd die negativen Folgen dieses Ren-
ens muss ich sagen, es wäre besser zu 
inem Startverbot gekommen.» 

Peter Soleng Skinstad startete für ein 
orwegisches Team. Er hat Erfrie-

ungen am Ohr erlitten. Keine gra-
ierende Verletzung, aber er musste 
edizinisch behandelt werden. Er sieht 

as OK in der Verantwortung. «Man 
ätte das Rennen um ein paar Stunden 
erschieben sollen.» Das OK habe von 
emperaturen von -15 Grad ge-
prochen, effektiv seien es durch-
ehend –25 Grad gewesen. «Das Atmen 
ereitete Schmerzen. Die Gesundheit 
nd Sicherheit der Athleten wurde 

eichtsinnig aufs Spiel gesetzt, die Er-
rierungen sind Beweis genug. Ich hof-
e, das OK lernt aus diesen Fehlern.» 

ollen müssen bekannt sein
eitens des lokalen Organisations-
omitees nimmt Präsident Ramun Ratti 
tellung. Dass es teilweise zu starken Er-
rierungen gekommen sei, bedaure 

an sehr. Den Vorwurf, man habe die 
esundheit und Sicherheit der Ath-

eten auf Spiel gesetzt, weist er entschie-
en zurück. «Langdistanzrennen sind 
ine Outdoor-Wintersport-Veranstal-
ung. Um die Sicherheit und Ge-
undheit der Athleten zu gewähr-
eisten, müssen alle Beteiligten ihre 
olle kennen.» Er spricht damit zum ei-
en die Organisatoren und Offiziellen 
n, die verpflichtet seien, solche Ren-
en im Rahmen der dafür festgelegten 
ahmenbedingungen und Regeln zu 
rganisieren. Aber auch die Teams und 
ie Athleten, die Hinweise zum Schutz 

hrer Gesundheit antizipieren müssten. 

ury hat Ausnahmen erlaubt
emäss Ratti liegt der Entscheid für die 
urchführung in der Kompetenz der 

ury, welche aus einem TD der FIS, dem 
isma-Ski-Classic-Race-Direktor, dem 
ationalen TD und dem Rennleiter des 

okalen OK, in diesem Fall Adriano 
seppi bestehe. «Die Jury hat nach dem 
ennen bestätigt, dass dieses gemäss 
en Vorschriften des offiziellen Regle-
ents der Visma Ski Classic regulär 
ar», sagt er. Und er betont, dass die Ju-

y über die Team-Verantwortlichen da-
u aufgerufen habe, sich angesichts der 
rognostizierten Temperaturen vorzu-
ereiten. Noch am Morgen vor dem 
ennen habe die Jury eine weitere Aus-
ahme zum Reglement erlaubt und 
ommuniziert, dass warme Überzieh-
leidung angezogen werden kann, 
elbst wenn dadurch die Startnummer 
erdeckt werde. «Ein grosser Teil der 
eams hat umgehend reagiert und die 
usrüstung angepasst», sagt Ratti. 
Auch beim Norweger Andreas Ny-

aard sind die Hände erfroren. Seit dem 
ochenende befindet er sich in einem 

pital in Sondrio in medizinischer Be-
andlung und musste sich dort einer 
peration unterziehen. Voraussicht-

ich wird er heute Donnerstag ent-
assen. Nygaard sieht sich in der Ver-
ntwortung. «Ich habe mich nicht 
arm genug angezogen und habe die 

emperaturen schlicht unterschätzt. 
as OK möchte ich nicht verantwort-

ich machen, soweit ich es beurteilen 
ann, hat es sich an die Regeln und Vor-
aben gehalten.»

örperliche und mentale Belastung
twas anders sieht das der deutsche 
anglauf-Profi Patrick Ottilinger. Er hat 
rfrierungen dritten Grades an der 
echten Hand erlitten. In den nächsten 
wei Wochen werde sich entscheiden, 
b bleibende Schäden die Folge sind 
nd betroffene Gliedmassen amputiert 
erden müssen. Wenn, droht ihm das 
arriereende. «Ich bin im Moment am 
ämpfen. Neben den körperlichen Be-
inträchtigungen ist die ganze Situati-
n auch eine mentale Belastung», sagt 
r. Klar stehe es in der Selbstverant-
ortung eines jeden Athleten, das Ren-
en abzubrechen oder gar nicht erst zu 

tarten. Ottilinger ist überzeugt, dass es 
esser gewesen wäre, den Start um zwei 
der drei Stunden nach hinten zu ver-
chieben. «Da wäre die Chance gross 
ewesen, dass die Temperaturen auf 
ber –20 Grad steigen. Ich denke, das 
äre bei 150 Läufern aus organisatori-

cher Sicht kein Problem gewesen.» 

eine Aufwärmmöglichkeiten 
aten von Meteo Schweiz zeigen, dass 
ie Temperaturen in Zuoz bis 11.00 Uhr 
wischen -24,3 und 20,2 Grad lagen, in 
amedan zwischen -24,6 und 20,7. Erst 
b 11.00 Uhr ist es wärmer geworden 
it -17 respektive -18,5 Grad. 
Für Ratti gibt es drei Punkte, die ge-

en eine Verschiebung des Rennen hin 
um Mittag gesprochen hatten. Zum ei-
en waren es die fehlenden Aufwärm-
öglichkeiten im Bereich des Start- 

nd Zielgeländes in Zuoz. Aufgrund der 
ovid-19-Schutzmassnahmen gab es 
eine Möglichkeit, sich in einen ge-
eizten Innenbereich zu geben, die 
thleten wären noch viel länger der 
älte ausgesetzt gewesen. Zum anderen 
ätte eine Verschiebung des Rennens 
azu führen können, dass es mehr Kon-

akte mit Hobbyläufern auf der Loipe 
egeben hätte. 

Und schliesslich verweist Ratti auf 
in lokales Phänomen. Der Schatten-
urf respektive die Sonneneinstrah-

ung führe in dieser Jahreszeit dazu, 
ass die Temperaturen beispielsweise 

m Bereich Resgia Zuoz über längere 
eit konstant blieben, kurz bevor die 
onne aufgehe, aber noch einmal mar-
ant fallen könnten. «Das war bei der 
estlegung der Startzeit ein ent-
cheidender Faktor. Wir wollten ver-
indern, dass die Zielankunft um ca. 
1.25 Uhr genau in dieses kritische 
eitfenster fällt, was mit der effektiven 
nkunftszeit um 11.25 Uhr auch ge-

ang.»



Gültig bis 23.1.2021 solange Vorrat

Coop Naturafarm Schweinshuftplätzli, paniert, Schweiz,  
in Selbstbedienung, 4 Stück

Tempo Papiertaschentücher Classic, FSC®-Mix, 
56 × 10 Stück

Hakle Toilettenpapier Klassische Sauberkeit,  
FSC®-Mix, 3-lagig, weiss, 30 Rollen

Coop Gala Kombisack assortiert,  
Profit Pack, 4,5 kg (1 kg = 1.87)

Gratis-App EngadinOnline laden, App  
starten und scannen, nun öffnen sich  
alle weiteren Wochenaktionen von Coop.

ONLINE AKTIONEN

Coop Naturaplan Bio-Blondorangen,  
Italien/Spanien, Netz à 1,5 kg (1 kg = 2.33)

Coop Pouletbrust, Slowenien, in Selbstbedienung, ca. 850 g

50%
per 100 g

1.35
statt 2.70

24%
3.50
statt 4.65

38%
17.50
statt 28.30

Valais AOC Fendant Domherrenwein Provins  
2019, 6 × 75 cl (10 cl = –.72)
Jahrgangsänderungen vorbehalten.
Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

Chicorée (exkl. Bio), Schweiz/Belgien/Niederlande,  
Packung à 500 g (100 g = –.39)

1.95
statt 2.30

41%
per 100 g

1.15
statt 1.95

40%
32.20
statt 53.70

40%
8.40
statt 14.10

42%
7.95
statt 13.80

ZU VERKAUFEN:

4.5-Zimmer-Wohnungen 
in Samedan

+41 81 836 73 30
W W W.PROV I VA IN T.CH

Pro Vivaint
Ferien in den eigenen vier Wänden

Fischladen Murtaröl / Take Away / Delivery
Open 11.00 – 20.00 / Monday closed
Gipfeli 1.50
Gipfeli mit geräuchertem Schottischen Lachs 7.00
Sandwiches (Bündnerfl eisch, Salami, Schinken, Käse) 9.00
Gemischter Bündnerteller (120 gr) 24.00
Carpaccio von Bündnerfl eisch mit Rucola und Parmesan (70 gr) 18.00 
Sashimi von Lachs, Thunfi sch und King Fisch (200 gr) 38.00
Auster aus Frankreich / Fin de Bretagne Nr. 2 pro Stück     3.50
Gemischter Salat mit französischer Sauce 10.00
Kürbissuppe 10.00

Riesencrevetten im Knoblauchöl und Peperoncino 20.00
Gemischter Rauchfi schteller mit Lachs, Schwertfi sch und Thunfi sch (100 gr) 20.00
Jahrgangssardinen mit Baguettes 15.00

Spaghetti mit Tomatensauce 15.00
Spaghetti mit Vongole aus Goro 20.00
Lasagne aus dem Ofen 12.00

Ganzer Hummer (USA) aus dem Sud (1 Stück ganz ca. 500 gr) 40.00
Wolfsbarsch (F) in der Salzkruste, Salzkartoffeln (ca 800 gr)  2 Pers. x Fr. 30.00  60.00
Fischcurry mit Wildreis (180 gr) 24.00
Thunfi schtagliata mit Rucola (200 gr) 34.00
Fish and Chips 20.00
Fischspiess mit Wildreis (200 gr) 24.00
Steinbuttfi lets (NL) Mediterranischer Art (Gemüse, Oliven, Kartoffeln) 30.00
Schottischer Lachs aus dem Ofen, Kartoffeln (180 gr) 26.00

Paniertes Schweineschnitzel (CH) mit Pommes frites 25.00
Hirschpfeffer (CH) mit Spätzli und Rotkraut  20.00
Poulet aus dem Ofen (CH) mit Countrykartoffeln (1/2 Poulet) 20.00

Frittierte Calamari (IT) (300gr), Pommes frites 20.00
Fischfondue mit Saucen und Bouillon 2 Pers. x Fr. 40.00  80.00
Fischpaella 2 Pers. x Fr. 30.00  60.00

Diverse Kuchen 6.00
Tiramisu 10.00
Glacekugel   2.00

BESTELLUNGEN 081 826 62 32 ODER 079 414 41 04

BEILAGEN: FR. 4.50 DELIVERY: AB FR. 200.– GRATIS
Spätzli, Wildreis Maloja, Sils, Silvaplana Fr. 5.00
Pommes frites, Salzkartoffeln Champfér, St. Moritz, Bregaglia Fr. 10.00
Rotkraut, Karotten Samedan, Celerina, Pontresina Fr. 15.00
Barba dei frati (Gemüse) Fr. 6.50

Aris – Murtaröl AG • Via dal Malögia 14 • 7517 Plaun da Lej
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Die Gäste bleiben aus, die Hotels schliessen
s
h
s
b  
e
d
D
g

«
D
w
d
Z
D
d
v

w
S
l
u
b
w
m
F
s
v
W
h
r

H
D
g

I

b
f
H
i
p
t
M
Z
b
n
G
d
C

H
N
i

Bereits vor Aufkommen der  
neuen Corona-Fälle am Wochen-
ende haben einige Hotels in 
St. Moritz ihre Pforten geschlos-
sen. Wie es weitergeht, steht 
vonseiten der von EP/PL befrag-
ten Hoteliers in den Sternen.

DENISE KLEY

Während die Hotels Kempinski und Ba-
drutt’s Palace am Wochenende auf-
grund nachgewiesener Corona-Fälle 
vorerst schliessen mussten respektive 
unter Quarantäne gestellt wurden, ent-
schieden sich bereits Anfang Januar ei-
nige Hotels in St. Moritz aufgrund einer 
zu niedrigen Buchungslage zu schlies-
sen – jedoch mit der Aussicht, Ende Ja-
nuar wieder zu öffnen. Neben dem Ho-
tel Carlton und dem Hotel Giardino 
Mountain schloss auch das Hotel Reine 
Victoria bereits Anfang Januar. Das Ho-
tel Sonne und das Hotel Hauser ziehen 
nun nach und schliessen ab sofort – die 
Wiedereröffnung steht in den Sternen.

Christoph Schlatter ist Vorsitzender 
des St. Moritzer Hoteliervereins und 
führt das Hotel Corvatsch, das Hotel 
Laudinella und das Hotel Reine Victo-
ria. «Die Buchungslage ist aufgrund der 
ausbleibenden Gäste aus dem Ausland 
sehr angespannt. Um die Kosten in den 
Griff zu bekommen, haben wir uns da-
zu entschieden, das Reine Victoria vo-
rübergehend zu schliessen. Am 22. Ja-
nuar werden wir voraussichtlich wieder 
öffnen.»

Temporäre Schliessung
Philippe Clarinval ist General Manager 
des Hotel Carlton St. Moritz. Dort sei 
bislang zwar kein Corona-Fall auf-
getreten, jedoch sorgte die Buchungs -
lage und die sich stetig ändernden Be-
stimmungen für eine zu grosse 
Unsicherheit. «Die Entscheidung für 
knapp drei Wochen zu schliessen, er-
folgte Anfang Januar und war relativ 
kurzfristig. Wir sind ein überschau-
bares Hotel und können uns dadurch 
w
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chnell und flexibel an die Gegeben-
eiten anpassen.» Statt 150 Personen 

ind dort diese Saison nur 112 Personen 
eschäftigt. Die Gäste, die im Januar 
inen Aufenthalt gebucht hatten, wur-
en kurzfristig in andere Hotels der 
estination oder der Hotelgruppe um-

ebucht. 

Unüberlegte Entscheidung»
ass britische Gäste im Dezember rück-
irkend in Quarantäne geschickt wur-
en, habe dem Hotel während dieser 
eit einige Stornierungen eingebracht. 
ie damalige Quarantäne-Verordnung 
es Bundes erachtet Clarinval als zu 
oreilig beschlossen: «Dieser Entscheid 
d
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 w
ar in meinen Augen ein naiver 
chnellschuss und mit das Unüber-
egteste, was man hat machen können, 
m dem Gast ein sicheres Gefühl zu ge-
en.» Clarinval plant, am 29. Januar 
ieder zu öffnen. Man habe im Mo-
ent zwar einige Buchungen für den 

ebruar, jedoch biete das keine wirt-
chaftliche Sicherheit. «Das Buchungs-
erhalten der Gäste ist sehr kurzfristig. 

ir haben im Moment keine Gewiss-
eit, ob diese Gäste tatsächlich an-

eisen werden.» 

offnung liegt auf Februar
eshalb erachtet er es als umso wichti-

er, dass der Gast sich sicher fühlt. Es 
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esteht die Überlegung, die emp-
ohlene Teststrategie des Bundes beim 

otelpersonal anzuwenden. «Wir sind 
m Moment in der Entscheidungs-
hase, ob wir das Personal und die Gäs-

e regelmässig testen. Man sollte alles 
achbare unternehmen, was dem Gast 

uversicht gibt und der gezielten Vor-
eugung von Corona hilft. Wir hoffen 
atürlich, dass der Februar uns noch 
äste bringt, die ihre Winterferien in 
en Bergen verbringen möchten», sagt 
larinval abschliessend.

otel Hauser ab sofort geschlossen
icolas Hauser führt das Hotel Hauser 

n St. Moritz. Auch er berichtet von ei-
ner schlechten Buchungslage. «Unser 
Hotel war im Januar fast leer.» Statt 50 
Mitarbeiter beschäftigt er im Moment 
nur noch zehn. Seit 20. Januar ist das 
Hotel geschlossen. Ob im Februar wie-
der geöffnet wird, ist davon abhängig, 
ob und wie viele Buchungsanfragen 
während den nächsten Wochen einge-
hen. «Nach den Corona-Fällen am Wo-
chenende erhielten wir die letzten Tage 
einige Stornierungen. Wenn das so wei-
tergeht und auch der Februar keine 
Gäste bringt, macht es für uns natür-
lich keinen Sinn, das Hotel bis Ende der 
Saison offen zu lassen.» Die hauseigene 
Confiserie und der Take-away-Service 
bleiben jedoch in Betrieb.
m Hotel Carlton sind derzeit die Lichter aus. Zwar ist die erneute Öffnung Ende Januar geplant, aber die Lage bleibt unsicher. Foto: Daniel Zaugg
Im Palace mehr getestet als in Appenzell»
Bis zum Redaktionsschluss die-
ser Ausgabe lagen die Auswer-
tungen der Corona-Testresultate 
noch nicht vor. Die Schule findet 
seit Mittwoch wieder im Fern -
unterricht statt. 

DENISE KLEY UND RETO STIFEL

Aufgrund der gehäufte Ausbreitung des 
mutierten Coronavirus in zwei St. Mo-
ritzer Luxushotels (Ausgabe vom Diens-
tag) wurden auf Anordnung des kanto-
nalen Gesundheitsamtes in den beiden 
betroffenen Hotels (Palace und Kem-
pinski) am Montag 548 PCR-Tests 
durchgeführt. 435 bei Mitarbeitenden, 
113 bei Gästen. Die Auswertung der Re-
sultate lag bis zum Redaktionsschluss 
ebenso wenig vor wie die Resultate der 
Flächentests vom Dienstag. Bis Diens-
tagabend hatten sich 3200 Personen re-
gistriert, etwa gleich viele wie bei den 
ebenfalls freiwilligen und kostenlosen 
Tests im Dezember über drei Tage. Auf-
grund der grossen Nachfrage und der 
Tatsache, dass viele Testwillige ohne 
Anmeldung erschienen sind, kam es 
teils zu längeren Wartzeiten in den bei-
den Testzentren im Schulhaus Dorf 
und im Heilbad. Kurzfristig wurde ent-
schieden, die Testzentren «open end» 
offenzuhalten und am gestrigen Mitt-
och im Spital in Samedan zusätzliche 
estmöglichkeiten anzubieten. «Die 
ohe Teilnehmerquote an den Flächen-

ests zeugt von grosser Solidarität, dafür 
aben St. Moritzer und Gäste ein gros-

es Kompliment verdient», sagt Fa-
rizio d’Aloisio, Kommunikationsver-
ntwortlicher der Gemeinde. Häufige 
ests seien im Moment das beste Instru-
ent, um Corona-Fälle zu erkennen 

nd einzudämmen. Diesbezüglich sei 
n St. Moritz vorbildlich gehandelt wor-
en, auch vonseiten der betroffenen 
otels, die in Sachen Corona-Manage-
ent höchsten Sicherheitsansprüchen 

enügen würden. «Ich wüsste keine an-
ere Wintersportdestination, die eine 
öhere Testquote vorweisen kann als 
t. Moritz. Es liegt in der Natur der Sa-
he, dass trotzdem immer ein Restrisiko 
esteht.» «Allein das Hotel Palace hat 
ehr Tests durchgeführt als zum Bei-

piel der Kanton Appenzell», ergänzt 
emeindepräsident Christian Jott Jen-
y. Am Montag mussten auch die Schu-

en geschlossen werden. Seit gestern 
ittwoch wird in St. Moritz wieder un-

errichtet. Allerdings nicht vor Ort, 
ondern im Fernunterricht. 
ie Testresultate und mögliche Erkenntnisse 
araus werden so rasch wie möglich auf 
ww.engadinerpost.ch veröffentlicht. 
m Dienstag wurden in St. Moritz Corona-Flächentests durchgeführt.  
nter anderem im Heilbad (Bild).   Foto: Daniel Zaugg
Lieferengpässe bei Impfstoffen
er Pharmakonzern Pfizer kann 
ie bereits zugesagte Menge an 
orona-Impfstoffen nicht wie  
eplant liefern. Wie die Regie-
ung mitteilt, beeinflussen die  
ieferengpässe ebenfalls den 
ündner Impfplan.

eil der Pharmakonzern Pfizer wegen 
npassungen im belgischen Produk-

ionswerk in Puurs die europaweit be-
eits zugesagte Menge an Corona-Impf-
toffen nicht wie geplant liefern kann, 
ntstehen Lieferengpässe. Vom Eng-
ass betroffen ist auch Graubünden. 
on den 3000 zugesprochenen Impf-
osen hat das Gesundheitsamt am 
8. Januar 2021 lediglich 1000 erhal-
en.

Die zweite Charge Dosen für die be-
eits Geimpften in den Alters- und 
flegeheimen sei gesichert, so die Re-
ierung. Allerdings hat der Liefer -
ngpass Auswirkungen auf die dezen-
ralen Impf- und Testzentren. So wird 
as Impfzentrum in Chur (Standort 
reuzspital) nebst dem Pfizer-Impf-

toff nun ebenfalls mit dem Impfstoff 
on Moderna beliefert. Dies führt da-
u, dass in den restlichen Impf- und 
estzentren weniger Moderna-Impf-
toff zur Verfügung steht und es somit 
u weiteren Verzögerungen bei den 
Impfterminen kommen wird. Auf-
grund der limitierten Verfügbarkeit 
des Impfstoffs werden ausschliesslich 
Personen aus bestimmten Zielgruppen 
nach Vorgabe der Impfempfehlung der 
Eidgenössischen Kommission für 
Impffragen geimpft. Vorerst sind dies 
Personen über 75 Jahre sowie Er-
wachsene mit schweren chronischen 
Krankheiten.

Die erwähnten Zielgruppen werden 
nach vorgängiger Registrierung und je 
nach Verfügbarkeit des Impfstoffs ab 
Ende Januar in den Regionalspitälern 
Davos, Ilanz, Poschiavo, Schiers, Scuol 
und Thusis sowie in Zentren in Cama, 
Chur (Kreuzspital) und St. Moritz 
geimpft. 

Die Impfberatungen liegen im Kom-
petenzbereich der Hausärztinnen und 
Hausärzte. Diese werden zu einem spä-
teren Zeitpunkt bei Verfügbarkeit des 
entsprechenden Impfstoffs in der 
Hausarztpraxis ebenfalls Impfungen 
anbieten können.

Die Impftermine werden nach Regis-
trierung durch die Impfzentren zu-
gewiesen und bestätigt; es besteht keine 
freie Terminwahl. 

Die Voranmeldung kann einerseits 
online (www.gr.ch/impfung) oder tele-
fonisch via Impf-Hotline (Telefon 
+41 81 254 16 00) gemacht werden. Für 
die Online-Voranmeldung wird die 
Krankenversicherungskarte sowie eine 
Telefonnummer benötigt. (staka)
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VOLG 
BIRCHERMÜESLI
ohne Rosinen, 700 g

PURINA ONE 
KATZENNAHRUNG
div. Sorten, z.B. 
Huhn in Sauce, 8 x 85 g
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 18.1. bis Samstag, 23.1.21

AGRI NATURA KAROTTEN
Schweiz, 
Beutel, 1 kg AGRI NATURA 

KARTOFFELN FESTKOCHEND
Schweiz, 
Tragtasche, 2 kg

BARILLA TEIGWAREN
div. Sorten, z.B.
Spaghetti n.5, 5 x 500 g

CAILLER SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Crémant, 3 x 100 g

EMMI 
KAFFEERAHM
5 dl

FINDUS FISCH-STICKS
10 Stück

HERO RÖSTI
div. Sorten, z.B.
Original, 3 x 500 g

HILCONA SPÄTZLI
2 x 500 g

KÄGI FRET BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Kägi fret, 6 x 50 g

LE GRUYÈRE 
MILD
250 g

PRIMITIVO 
SALENTO IGT
Piana del Sole, Italien, 
75 cl, 2019

SINALCO
6 x 1,5 l

SIPURO
div. Sorten, z.B.
Badreiniger, Spray, 2 x 500 ml

SOFTLAN
div. Sorten, z.B.
Traumfrisch, 3 x 1 l

AGRI NATURA 
HINTERSCHINKEN
geschnitten, 2 x 180 g

KNORR SUPPEN
div. Sorten, z.B.
Steinpilz, 2 x 66 g

BARILLA SAUCEN
div. Sorten, z.B.
Napoletana, 3 x 400 g

KÄGI BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Butterbiscuits, 3 x 200 g

LABELLO CLASSIC
Duopack

MÉDAILLE D’OR KAFFEE
div. Sorten, z.B.
Bohnen, 2 x 500 g

PURINA ONE 
KATZENNAHRUNG
div. Sorten, z.B.
Lachs, 1500 g

SMARTIES
190 g

3.75
statt 5.–

6.30
statt 7.95

9.20
statt 11.55

9.60
statt 13.80

1.45
statt 1.95 2.50

statt 3.45

5.90
statt 7.90

Fans unserer Region gesucht!
Bist du auch begeistert von unserer Ferienregion?
Dann freuen wir uns, wenn du deine Fähigkeiten in 
unser motiviertes Team einbringst und so in der 
Zusammenarbeit mit unseren Partnern einen aktiven 
Beitrag zur Tourismusentwicklung leistest!

Spannende Jobangebote von der Lehrstelle bis zum 
Produktmanagement findest du unter: 
engadin.com/inside

Tourismus Engadin Scuol Samnaun Val Müstair AG
Stradun 403a I 7550 Scuol I engadin.com I +41 81 861 88 00

EAT + SLEEP DEAL
In schwierigen Zeiten gediegen essen gehen
und sich nicht um die Heimreise kümmern.

für CHF 49.00 herrlich pfüselen
p.P. und Nacht im DZ oder EZ, inkl. Frühstück, exkl. Taxen

vorausgesetzt Sie essen bei uns
buchbar für max. 2 Übernachtungen
gültig vom 22. bis 29. Januar 2021

Take Away

über Ihren Besuch freut sich
Ihr bewährtes Schweizerhaus-Team

reservation@schweizerhaus.swiss Tel: 081 838 28 28

Speisekarte

Chef de cuisine m/w
Planen Sie Ihre Zukunft rechtzeitig!
Im Laufe dieses Sommers verlässt uns unser langjähriger Küchenchef.
Der/die Neue sollte folgendes „Rucksäckli“ mitbringen:

• kreativ und experimentierfreudig
• motivierend und begeisterungsfähig
• belastbar und ausdauernd
• breit abgestützte Erfahrung im gehobenen À la carte-Geschäft
• Führungserfahrung

Was erwartet Sie?
• ein lebhafter, restaurationslastiger Betrieb mit langer Tradition
• viel Freiraum und Entfaltungsmöglichkeiten
• angenehmes Arbeitsklima
• ein Küchenteam mit ca. 7 Mitarbeitenden 
• Jahresstelle mit entsprechender Entlöhnung
• moderne Studios auf Wunsch
• Stellenantritt: Juni 2021 oder nach Vereinbarung

Falls Sie uns noch nicht kennen, surfen Sie doch einfach einmal auf
unserer Homepage. Und dann würden wir uns natürlich über Ihre
vollständigen und ausführlichen Bewerbungsunterlagen freuen.

  Tel: 081 838 28 28
Jürg Wintsch, Gastgeber
Hotel Schweizerhaus, 7516 Maloja  
www.schweizerhaus.swiss jwintsch@schweizerhaus.swiss

• Für alle unter 25 Jahren

• Nur Fr. 14.90.– pro Monat

• Jederzeit kündbar

• Auf Smartphone, Tablet und Computer 
 jederzeit lesbar

• Registriere Dich unter: 
 www.engadinerpost.ch/abo/ 
 und sende uns eine Kopie Deiner ID 
 an abo@gammetermedia.ch

U25Digital

ALSOFT Informatik AG
Ein zuverlässiger und lokaler IT-Partner

 Hardware  Software  Netzwerke  Security  Support 
 Cloud  Virtualisierung  VoIP

ALSOFT Informatik AG 7417 Paspels 
Tel. 081 650 10 10 info@alsoft.ch www.alsoft.ch
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berengadiner Langlaufnachwuchs auf der Überholspur
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Erfolgreiches Wochenende 
 für die Nachwuchs-Langläufer 
von Engadin Nordic an den 
Schweizermeisterschaften in  
Sedrun. Zwölf Medaillen, davon 
drei Goldene, lautet die positive 
Bilanz. Dabei wäre die Teilnahme 
um ein Haar dem Wetter zum  
Opfer gefallen.

JON DUSCHLETTA

Wie immer vor wichtigen Rennen woll-
te das Langlaufteam von Engadin 
Nordic dem Oberengadiner Stützpunkt 
für die Nachwuchsförderung im Nordi-
schen Skisport am letzten Freitag nach 
Sedrun reisen, um sich professionell 
auf die ersten beiden Rennen der dies-
jährigen Schweizer Langlaufmeister-
schaften vom Samstag und Sonntag 
vorzubereiten. 

Zwei Mal aber mussten sie jeweils we-
nige Minuten nach ihrer Abfahrt wegen 
den starken Schneefällen, der Lawinen-
gefahr und den daraus resultierenden 
Strassensperrungen wieder umkehren. 
Schliesslich erreichten sie erst am Sams-
tag kurz vor Rennbeginn Sedrun, lies-
sen sich davon aber nicht beeindrucken 
und trumpften in der Surselva gross auf: 
Nadja Kälin, Niclas Steiger und Fabrizio 
Albasini gewannen beide Gold und rea-
lisierten zusammen mit Nadja Kälins 
jüngerer Schwester Marina im Quartett 
und kategorienübergreifend insgesamt 
zwölf Podestplätze.

Förderung des Nachwuchses
Seit Juni 2019 ist die ehemalige Lang-
läuferin Jennifer Egger aus Samedan 
Haupttrainerin bei Engadin Nordic. 
Nach ihrer Schulzeit in Samedan wech-
selte sie 2007 an die Tiroler Sport-
handelsschule Stams und kehrte nach 
zwei Jahren wieder in ihre Heimat zu-
rück, um an der Academia Engiadina 
die Handelsmittelschule zu absolvieren.
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ie heute 29-Jährige ist ausgebildete 
itnessinstruktorin, schloss Ende 2019 
rfolgreich die Berufstrainerausbildung 
n Magglingen ab und sieht ihre Haupt-
ufgabe bei Engadin Nordic «in der För-
erung des regionalen Langlaufnach-
uchses im Oberengadin». Dieser 
achwuchs setzt sich aus rund 50 

ugendlichen zusammen, welche sich 
b einem Alter von zwölf Jahren in einer 
rofessionellen, schulischen und sport-

ichen Ausbildungsstruktur und in ihrer 
ieblingssportart weiterentwickeln 
önnen. Engadin Nordic arbeitet dies-
ezüglich eng mit regionalen Bildungs-

nstituten zusammen, namentlich mit 
er Scoula Sportiva in Champfèr sowie 
r
i

N
D
a
m

er Academia Engiadina und der Be-
ufsschule in Samedan. Dazu steht ein 
ährliches Budget von rund 200 000 
ranken bereit und teilt Athletinnen 
nd Athleten in vier sogenannte Pha-
en ein: U14, U16, Junioren U18 bis 
20 sowie Aktive U23 und älter, in den 
eiden Disziplinen Langlauf und Biath-

on. «Wir wollen den Jugendlichen die 
reude am Langlauf- und Biathlonsport 
ermitteln, sie auf ihrem Weg begleiten 
nd stärken», so Egger.

ktuell ist gerade alles etwas anders
ennifer Egger sagt: «Ein wie gewohnt 
normales› Leben gibt es leider nicht 

ehr.» Auf den Trainings- und Wett-
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ampfalltag bezogen heisst das, dass co-
onabedingt Indoortrainings und Renn-
orbereitungen nur mit Schutzmasken 
ulässig sind. Wettkampforte sind wie 
ei den Profis auch im Nachwuchssektor 
igoros abgesperrt, und gleichzeitig trai-
iert werden darf derzeit mit maximal 
5 Personen. «Bei einer Teamgrösse von 
0 Jugendlichen ist alleine das schon ei-
e grosse Herausforderung.»
Dass die Oberengadiner Langläufe-

innen und Langläufer trotz allem fit 
ind, bewiesen sie in Sedrun bereits am 
amstag beim Einzelrennen in der frei-
n Technik über fünf Kilometer bei den 
rauen und über zehn Kilometer bei 
en Männern U18 und U20. Bei mitt-
lerweile wieder sonnigen, aber kalten 
Bedingungen gewann der 17-jährige 
Fabrizio Albasini vom Skiclub Alpina 
St. Moritz U18-Gold und belegte in der 
U-20-Wertung, unter Ausklammerung 
des zweitplatzierten Spaniers Jaume 
Pueyo, den dritten Platz. Im gleichen 
Rennen erkämpfte sich der 16-jährige 
Niclas Steiger vom Skiclub Piz Ot Same-
dan die Silbermedaille bei den U18. Die 
beiden für den Skiclub Alpina St. Moritz 
startenden Schwestern Nadja und Ma-
rina Kälin erreichten im Skatingrennen 
den zweiten Rang bei den U20 respek-
tive den dritten Rang bei den U18. 

Medaillenflut im Verfolgungsrennen
Gross aufgetrumpft hat der Oberenga-
diner Nachwuchs dann am Sonntag, 
wo bei wieder leichtem Schneefall, tie-
fen Temperaturen und immer stärker 
aufkommendem Wind ein Verfol-
gungsrennen vom Vortag in der klassi-
schen Technik auf dem Programm 
stand. Die 19-jährige Nadja Kälin wur-
de über die fünf Kilometer in der Kate-
gorie U20-Schweizermeisterin und be-
legte mit ihrer Zeit im Klassement der 
Damen den dritten Rang. Für ihre 
16-jährige Schwester Marina resultier-
ten ein zweiter Platz bei den U18 und 
ein dritter Platz bei den U20. 

Niclas Steiger wurde in der Ver-
folgung über zehn Kilometer Schwei-
zermeister in der Kategorie U18 und 
Dritter bei den U20. Fabrizio Albasini 
schliesslich erkämpfte sich im gleichen 
Rennen den dritten Platz bei den U18. 

Ende März steht dann in Sedrun 
noch der zweite Teil der Schweizermeis-
terschaften mit einem Sprint-, einem 
Langdistanz- und einem Teamsprin-
trennen auf dem Programm. Klar, dass 
die Nachwuchsläuferinnen und Nach-
wuchsläufer von Engadin Nordic auch 
dannzumal wieder ganz vorne mit-
mischen wollen. Lesen Sie auf dieser 
Seite die Kurzporträts der vier erwähn-
ten Langläuferinnen und Langläufer.
Alle Resultate der Schewizermeisterschaften unter: 
www.swiss-ski.ch/langlauf/resultate. Weitere regio-
nale Informationen unter: www.engadin-nordic.ch
portbegeisterte Schwestern: Marina (links) und Nadja Kälin aus St. Moritz.  Foto: N. Kälin
-18 Schweizermeister Niclas Steiger, BSV/Piz Ot Samedan (links) und 
er drittplatzierte Fabrizio Albasini, BSV/Alpina St. Moritz.  Foto: z. Vfg
adja und Marina Kälin, Niclas Steiger und Fabrizio Albasini: jung, schnell und ambitioniert

Langlauf Aus dem ersten Wochenende 
der Langlauf-Schweizermeisterschaf-
ten in Sedrun resultierten aus Ober-
engadiner Sicht drei Schweizermeister-
titel. Dafür besorgt waren Nadja Kälin, 
Fabrizio Albasini und Niclas Steiger 
(siehe Haupttext auf dieser Seite). Da 
steckt einiges an Potenzial in diesen 
drei Nachwuchsläufern von Engadin 
Nordic. Und sie sind nicht alleine. 

Nadja Kälin, die Weltmeisterin
Die St. Moritzerin Nadja Kälin ist erst 19 
Jahre alt, darf sich aber schon Weltmeis-
terin und Olympia-Medaillengewin-
nerin nennen. Sie, die mit zehn Jahren 
noch Skirennfahrerin werden wollte 
und sich erst später vom Langlauffieber 
hat anstecken lassen, wurde 2019 an 
den European Youth Olympic Games in 
Sarajevo Zweite im Einzelrennen und 
Dritte mit der Mixed-Staffel, gewann 
bisher zwei Continental Cups und ge-
wann im letzten Jahr an den Junioren-
Weltmeisterschaften im deutschen 
Oberwiesenthal mit Siri Wigger, Anja 
Weber und Anja Lozza sensationell 
Gold im WM-Staffelrennen. 

Ganz nach dem Trainingsmotto 
«Langläufer werden im Sommer ge-
macht», investiert Nadja Kälin viel in 
ihre Langlaufkarriere. «Zur Saisonvor-
bereitung habe ich mit dem Swiss-Ski-
C-Kader U20 durchschnittlich alle 
drei Wochen ein Trainingslager absol-
viert», sagt sie, die nach dem Ab-
schluss der Matura im letzten Früh-
ling nun alles auf die Karte Langlauf 
setzt und sich in ihrer Freizeit mit an-
deren Sportarten, aber auch mit Ba-
ken und Kochen bei Laune hält. Nad-
a Kälin liegen aktuell die klassischen 

istanzrennen am besten, und auf die 
oronabedingt zuschauerlosen Ren-
en an der Schweizermeisterschaft 
ngesprochen, sagt sie: «Ich bin ein-
ach dankbar, dass wir überhaupt Ren-
en laufen können. Man merkt zwar 

chon, dass es am Streckenrand ruhi-
er ist, aber man konzentriert sich so-
ieso auf sich selbst.» 
Sie träumt von der Teilnahme an den 

rossen Olympischen Spielen und be-
rachtet den Aufwand dafür nicht als 
Opfer wertvoller Freizeit», sondern als 
Privileg, überhaupt so viel Zeit dafür 
ufwenden zu können».

arina Kälin, neu im C-Kader
ie ihre Schwester Nadja freut sich 

uch die 16-jährige Marina Kälin auf 
en zweiten Teil der Schweizermeister-
chaften, zuvor aber noch in beson-
erem Masse auf den diesjährigen Sai-
onhöhepunkt, die Junioren-WM im 
innischen Vuokatti, welche vom 8. bis 
4. Februar stattfindet. Marina besucht 
ktuell das Gymnasium an der Acade-
ia Engiadina in Samedan und hofft 

ieses 2022 abzuschliessen. «Zusam-
en mit meiner Familie habe ich viele 

erschiedene Sportarten entdeckt und 
mmer auch meiner grösseren Schwes-
er nachgeeifert», sagt sie.

Marina Kälin wurde im letzten Früh-
ing neu ins C-Kader von Swiss-Ski auf-
enommen, zieht Distanzrennen 
prints vor, will an der SM weitere Po-
estplätze, im Continental Cup mög-

ichst viele Top-Ten-Platzierungen er-
eichen und träumt davon, einst auch 
m Weltcup laufen zu können. 

iclas Steiger, der U18-Meister
er 16-jährige Niclas Steiger kam vor 

cht Jahren mit seiner Familie nach Sa-
edan und hat hier schnell die Leiden-
chaft für den Langlaufsport entdeckt. 
uch er besucht das Sportgymnasium 
n der Academia Engiadina. «Ich trai-
iere hier im Engadin sechs bis neun 
al in der Woche und liebe alle Dis-

iplinen gleichermassen.» Steiger wur-
e bereits früher Schweizermeister in 
verschiedenen Alterskategorien und 
gewann in der Saison 2019/20 neben 
der SM auch die Helvetia Nordic Tro-
phy und den Raiffeisen Cup. 

Schon heute hat er sich vorge-
nommen, an den nächsten Schweizer-
meisterschaften der U18 zuoberst auf 
dem Podest zu stehen und sich in der 
U20 mindestens einen Platz unter den 
ersten Fünf zu erlaufen. «Ich hatte 
schon immer den Traum, einmal bei 
Olympischen Spielen mit dabei zu sein 
und dort ein gutes Resultat heraus-
zulaufen», so Steiger, der sich im Mo-
ment aber noch auf die internationalen 
Rennen in seiner Altersklasse fokussiert 
und versucht, dort mit den Besten mit-
zuhalten. 

Fabrizio Albasini, der Fussballspieler
Der 17-jährige St. Moritzer Fabrizio Al-
basini ist nicht nur erfolgreicher Lang-
läufer – unter anderem frisch gebacke-
ner U18-Schweizermeister über zehn 
Kilometer Skating –, sondern auch akti-
ver Fussballspieler beim FC Celerina. 
Auch er absolviert das Sportgymna-
sium an der Academia Engiadina und 
verfolgt das Ziel, nächstes Jahr ins 
C-Kader von Swiss-Ski aufzusteigen. 
Langfristig träumt auch er von der Teil-
nahme an Olympischen Spielen. 

Während er im Winter als Ausgleich 
noch Skitouren unternimmt, bikt er im 
Sommer und spielt leidenschaftlich 
gerne Fussball. «Bis jetzt zumindest», 
sagt er, «weil beim Fussball aber die Ver-
letzungsgefahr gross ist, überlege ich 
mir gerade, ob ich im Sommer wieder 
auf den Rasen soll oder nicht». (jd)
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TELEFON
+41 81 521 75 03

Jetzt clever profitieren!
Wir haben den KAMIQ, KODIAQ, KAROQ und SCALA mit den beliebtesten 
Zusatzoptionen der Schweiz ausgestattet. Profitieren Sie jetzt mit den 
Sondermodellen Clever von unschlagbaren Sparvorteilen, mehr Komfort und 
Fahrspass! Jetzt bei uns Probe fahren! ŠKODA. Made for Switzerland.

Auto Mathis AG
Cho d'Punt 33
7503 Samedan
Tel. 081 852 31 32
www.auto-mathis.ch

SCALA Clever 1.0 l TSI, 110 PS, 6-Gang manuell, Metallic-Lackierung, 27’860.–. 6,4 l/100 km, 146 g CO2/km, Kat.: B. 
Rechenbeispiel Sparvorteil: Listenpreis SCALA Ambition 1.0 l TSI, 110 PS, 6-Gang manuell, Metallic-Lackierung mit 

Ausstattungselementen Sondermodell Clever = 35’040.–, Sparvorteil 
7’180.– (Kundenvorteil 5’080.– + Vertragsprämie 2’100.–), Endpreis 27’860.–. 
Vertragsprämie gültig für SCALA Clever Neu- + Lagerfahrzeuge für 
Vertragsabschlüsse bis 31.3.21 // KODIAQ Clever 4x4 2.0 l TDI SCR, 150 PS, 
7-Gang DSG, Metallic-Lackierung, 42’580.–. 7,2 l/100 km, 190 g CO2/km, Kat.: 
E. Rechenbeispiel Sparvorteil: Listenpreis KODIAQ Ambition 4x4 2.0 l TDI SCR, 
150 PS, 7-Gang DSG, Metallic-Lackierung mit Ausstattungselementen 
Sondermodell Clever = 53’200.–, Sparvorteil 10’620.– (Kundenvorteil 7’920.– + 
Vertragsprämie 2’700.–), Endpreis 42’580.–. Vertragsprämie gültig für KODIAQ 
Clever Neu- + Lagerfahrzeuge für Vertragsabschlüsse bis 31.3.21.

KODIAQ SCALA

SIMPLY CLEVER

Einheimische Familie sucht

HAUS ODER BAULAND
auch renovationsbedürftig
im Raum Sils/Segl i.E. bis Celerina
Angebote erbeten an:
hausliegenschaft@gmail.com

Wohneigentum in Pontresina 
(Erst- & Zweitwohnungen) 
…mit Gestaltungsfreiheit!
An sehr sonniger, ruhiger Lage mit erstklassiger Aussicht 
bieten wir in Pontresina die Gelegenheit, Ihr Eigenheim 
auf individuelle Bedürfnisse ausgerichtet zu planen. Vom 
Grundriss bis zum Ausbau können Sie Ihre Ideen verwirk-
lichen. Im Zuge eines umfassenden Umbaus stehen dazu 
rund 530 m2 zur flexiblen Einteilung je nach Vorlieben und 
Ansprüchen für Erst- und Zweitwohnungen zur Verfügung.

projX management gmbh, 7504 Pontresina
Daniel Peter
dpeter@projx.ch · +41 78 629 23 77

In St. Moritz-Dorf helle, ruhige

GEWERBERÄUME
zu vermieten. 
Geeignet als Ausstellungs-/Laden-/Praxis-/Therapie-  
oder Büroräume. Direkter Zugang im Erdgeschoss.

Gerne erwarten wir Ihre Anfragen an: Chiffre A48762
Gammeter Media AG, Werbemarkt  
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz

Einmalige Gelegenheit:
TOP KOSMETIKSTUDIO IN ST.MORITZ DORF SUCHT
aufgrund bevorstehende Pensionierung

NACHFOLGER/IN
Kontakt:
Chiffre A49501, Gammeter Media AG, Werbemarkt, Via 
Surpunt 54, 7500 St. Moritz

Wir sind ein führendes Traditionsunternehmen, das über innova-
tive Transport- und Logistikdienstleistungen verfügt. Die über 20 
Fahrzeuge sowie der direkte Bahnanschluss ermöglichen uns eine 
speditive, verlässliche und umweltbewusste Erschliessung in jeden 
Winkel Südbünden. 

Für unser Logistikcenter mit moderner Infrastruktur in Samedan 
suchen wir nach Vereinbarung eine(n) 

Transportdisponent/in 100%
Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören insbesondere
– Planung und Einsatz der verfügbaren Transportmittel unter 

größtmöglicher Rentabilität
– Betreuung und Beratung der Transportkundschaft sowie Erstel-

lung von Transportofferten 
– Termingerechte Erledigung der Auftragsabwicklungen
– Ausführung administrativer Tätigkeiten, die im direkten Zusam-

menhang mit der Auftragsabwicklung stehen

Anforderungen 
– Erfahrung und Kenntnisse der Transportbranche
– Wirtschaftliche, lösungsorientierte Denkweise
– Flexibel, belastbar, zuverlässig und gute Umgangsformen auch 

in hektischen Situationen
– Sehr gute mündliche und schriftliche Deutsch- und Italienisch-

kenntnisse
– EDV/PC-Anwenderkenntnisse
– Führerausweis Kat. C und Berufserfahrung als Chauffeur von 

Vorteil

Wir bieten 
– Vielseitige, interessante und verantwortungsbewusste Tätigkeit
– junges und motiviertes Team
– interessante Entwicklungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
– fortschrittliche Anstellungsbedingungen

Stellenantritt 
nach Vereinbarung

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per 
Post oder E-Mail

Gebr. Kuoni Transport AG, Simone Codiferro,   
Cho d'Punt 44, 7503 Samedan

Telefon 081 851 08 10 | scodiferro@kuoni-gr.ch | www.kuoni-gr.ch

AFRY Schweiz AG

Baden | Bern | Brig | Brunnen | Castione | Chur | Delémont
Fribourg | Genf | Grono | Lausanne | Neuchâtel | Poschiavo

Rapperswil | Rivera | St. Moritz | Vevey | Winterthur | Zürich

afry.ch

Geomatiker/Amtliche Vermessung (w/m)
AFRY ist ein international tätiges Unternehmen in den Bereichen Engineering, Design und Beratung. 
Wir unterstützen unsere Kunden dabei, Fortschritte in der Nachhaltigkeit und der Digitalisierung zu 
erzielen. 17’000 Expertinnen und Experten aus Infrastruktur, Industrie und Energie schaffen 
nachhaltige Lösungen für zukünftige Generationen.

Mit einer Geomatiker Lehre bei AFRY Schweiz AG stellst du die Weichen für deine berufliche Zukunft. 
Wir bieten dir eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle Ausbildung in der spannenden Welt eines 
Ingenieurunternehmens.

Du erhältst während vier Jahren interessante Einblicke in verschiedene Fachbereiche und schliesst 
am Ende deine Lehre mit einem eidgenössischen Fähigkeitszeugnis ab.

Während der Ausbildung lernst du unter anderem 
die folgenden Tätigkeiten:

— Vermessungsarbeiten mit modernsten Messgeräten, 
wie Tachymeter, GNSS, Drohnen und Laserscanning

— Amtliche Vermessung (Feldaufnahmen, Nachführung 
vom Plan für das Grundbuch, Vermarkungsarbeiten)

— Bauvermessung (z.B. Schnurgerüstabsteckung) und 
Ingenieurvermessung (z.B. Überwachungsmessungen 
von Baugrubensicherungen)

— Auswertungen und Analysen der Daten mittels 
Geografischem Informationssystem (GIS) und 
CAD-Systeme

Für die Lehrstelle bringst du 
vorzugsweise folgendes Profil mit:

— Abgeschlossene Volksschule (Sek A, 
oder sehr gute Sek B)

— Interessen / Stärken in Geometrie, 
Mathematik und Physik

— Freude am technischen Zeichnen und 
am präzisen Arbeiten

— Freude am Arbeiten im Feld, auf 
Baustellen, sowie im Büro

Wir bieten
Eine spannende und vielseitige Lehrstelle, an sehr gut erreichbarer Lage, mit modernen 
Anstellungsbedingungen in einem kollegialen und hilfsbereiten Team.

Wir freuen uns auf deine online Bewerbung auf afry.ch (vorzugsweise mit Multicheck)!

Per August 2021 haben wir eine freie Lehrstelle 
in unserer Niederlassung in St. Moritz

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

ai16111254475_PDF Inseratvorlage_08.2021 Inserat Lehrstelle St. Moritz Geomatiker_170mm_DRUCK.pdf   1   20.01.2021   07:50:49

Gelegenheit! 

CAN-AM 
Commander 
1000 XT DPS 
(ATV/Quad)
wegen Nichtgebrauchs 
zum Superpreis zu ver-
kaufen Fr. 29 800.– 
(NP Fr. 60 000.–), 
Automat, 1. Inv: 1.2016, 1380 km, grau met., 
Unikat mit viel Zubehör: geschlossenes Fahrer-
haus inkl. Heizung, Raupensystem, Spikes, be-
heizte Windschutzscheibe, Raupen-Spritzschutz 
transparent, Hochleistungsräumschild, hydrauli-
scher Schwenksatz, synthetisches Windenseil zu 
WARN-Seilwinde, Seilführungsrollenfenster, 
Umlenkrolle/Haken mit Sicherheitsverschluss, 
Heckklappenschloss, Rammschutz hinten, Dop-
pelte 99-cm-LED-Leuchtenleiste (270 Watt), 
Runde 10-cm-LED-Leuchten (2 x 25 Watt), 
Schneeketten-Satz vorne, Schneeketten-Satz hin-
ten, Anhängevorrichtung montiert inkl. Adapter- 
Fahrerhaus m. Heizung, Raupensystem, Spikes.

Auskunft unter:  
Telefon *041 630 16 40 oder *079 208 86 87 
 1604931

Mitreden
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Eine Figur im Schnee
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Unterstützt von der Gemeinde Sils
Die Samedner Schülerin und 
Jungautorin Valentina Alvarez hat 
am Jugendschreibwettbewerb 
2020 der Engadiner Post den 
zweiten Rang belegt. Mit einem 
komplexen und spannenden Text.

Ein Knall durch-
bricht das Schwei-
gen der Nacht. So 
ohrenbetäubend 
laut, dass die Stille 
danach völlig fehl 

am Platz wirkt. So, als hätte jemand ge-
rade das falsche Lied in der Oper ge-
spielt und alle würden den Atem anhal-
ten.

Ununterbrochen wandert der Zeiger 
weiter. Stets im selben Rhythmus, völ-
lig im Unwissen, was um ihn herum ge-
schieht. Die Welt könnte untergehen, 
denke ich, und die Uhr würde immer 
noch weiterticken. Das Rauschen in 
meinen Ohren verstärkt sich, jedoch 
nicht genug, um die Stimme, die von 
weitem an mein Bewusstsein tritt, völ-
lig zu verdecken. Schade. Unwillig wen-
de ich meine Augen von den Zahlen ab. 
«Wo seid ihr gestartet?», wiederholt die 
Frau vor mir. Ich mag sie nicht. Sie 
spricht mit mir, wie mit einem kleinen, 
hilflosen Kind. Vielleicht bin ich das ja 
auch. «Beim Ferienhaus ihrer Eltern», 
antwortet eine Stimme. Sie fühlt sich 
nicht wie meine an. «Um welche Uhr-
zeit?» Schon wieder die Uhr. Er-
staunlich, wie viele Gedanken sie in 
unserem Alltag einnimmt. «Ich weiss es 
nicht.»

Das Holz der alten Tür knirscht laut 
in der Stille der Nacht, zu laut. Augen-
blicklich bleiben wir stehen, blicken 
mit angehaltenem Atem auf das obere 
Stockwerk. Wenn ihre Eltern uns jetzt 
erwischen, dann endet dieser Ausflug, 
noch bevor er überhaupt begonnen 
hat. Angestrengt blicken wir auf die 
Gardinen, doch es bleibt ruhig. Erleich-
tert seufzen wir auf. Unser Atem hinter-

Schreib-
wett-

bewerb
ässt kleine Dunstwölkchen in der kal-
en Winterluft und schon spüre ich, 
ie sich die Kälte langsam ihren Weg in 
eine Finger bahnt. Schnell trete ich 

ochmals ins Haus. Die dünnen Woll-
andschuhe liegen direkt neben der 
anduhr. 
«Zwei Uhr nachts.» Die Frau nickt 

nd notiert sich etwas auf ihren Zettel. 
as ist sie eigentlich? Polizistin, Psy-

hotherapeutin? «Wo wolltet ihr hin?» 
Polizistin, sie ist eindeutig Polizistin.» 
Zur Skihütte.» Skeptisch blicken mich 
hre grünen Augen an. Giftig, wie die 
iner Schlange. «Um zwei Uhr nachts? 
in Abenteuer also.» Abenteuer, ich 
ag dieses Wort nicht.
Glucksend wandern wir durch den 
ald. Maria hat sich bei mir unterge-

akt und trotz ihres unbeschwerten 
onfalls weiss ich, dass sie sich ins-
eheim doch etwas fürchtet. «Du 
ennst den Weg, oder?» Sie kannte 
hn nicht. Nicht gut genug jedenfalls. 
Wie seid ihr auf der Strasse ge-
andet?»

Langsam werden unsere Schritte zö-
ernder. Ich blicke um die Achse, 
rschrocken darüber, dass ich nicht 

al sagen könnte, von wo wir ge-
ommen sind. «Und jetzt?», flüstert 

aria. Die Dunkelheit lässt alle Bäu-
e gleich aussehen. Hoch ragen sie in 

en Himmel hinauf, wie riesige Mons-
er. Stumm lauschen wir in die Stille 
er Nacht, fast so, als würden wir hof-

en, dass uns jemand zuflüstert, wo 
er Weg liegt. Nur langsam dringt ein 
rummen an mein Ohr. Weit ent-

ernt, wie das Echo eines im Wasser 
iegenden Schiffsmotors. «Hörst du 
as?», fragt Maria. Da habe ich sie 
chon an der Hand gepackt und laufe 
os. 

«Ihr habt euch also dazu entschie -
en, gleich ohne Plan loszu trampen?» 

ch nicke. «War da ein Auto?» Ich 
chüttle den Kopf. «Nein.» 
erlassen liegt die Landstrasse vor uns. 
as Gebirge auf der rechten Seite 
immt zu, links türmen sich weitere 
äume aneinander. Die Kälte um-
chleicht uns wie ein lauernder Pan-
her, an den Strassenrändern kann ich 
is erkennen. 
Gelassen liegen ihre Augen auf mir. 

Sicher?»
Meine Augen starren unablässig auf 

en Boden vor mir. Angestrengt ver-
uche ich, in der Dunkelheit etwas zu 
rkennen. An manchen Stellen hat 
ich unter der Schneeschicht Eis ge-
ildet. Es ist steiler geworden, lang-
am, aber unausweichlich nähern wir 
ns der Strasse. Erst nach dem dritten 
al bemerke ich, wie Maria an mei-

em Ärmel zupft. Mein Blick folgt 
hrem Zeigefinger, der auf irgend-
inen Punkt zwischen Himmel, Baum 
nd Boden zeigt. Ein grauer Lieferwa-
en, die Scheinwerfer lassen ihn trotz-
em aus der Nachtschwärze hinaus-
techen.

«Doch», korrigiere ich mich, «da war 
in Auto.»

«Wie hat es ausgesehen?» ,
«Ich weiss es nicht.»
«War es das Auto, in das ihr eingestie-

en seid?»
«Nein.»
Angestrengt kneife ich die Augen zu-

ammen. «Siehst du es?» Maria flüstert. 
tumm schüttle ich den Kopf. Der 
raue Lieferwagen muss bereits wei-
ergefahren sein. Lächelnd zuckt sie 

it den Schultern. «Dann laufen wir 
ben.» Lautlos tragen uns unsere Beine 
n der einsamen Strasse entlang, bis 
ns ein paar Scheinwerfer in helles 
icht setzen. Ich halte mir die Hand auf 
ie Stirn, versuche zu erkennen, wer 
itten in der Nacht unseren Weg 

reuzt. Ein weisser kleiner Wagen. 
angsam rollt er neben uns her, hält an, 
urbelt das Fenster hinunter. 
«Wer war alles im Auto?» «Eine Frau 

nd ein Mann», flüstere ich. «Und ein 
ind?»
Leise rücke ich auf den Sitz, versuche 

egliches Geräusch zu vermeiden. Ge-
ug, dass wir mitfahren dürfen, ich 
öchte das Baby, das eingewickelt in 

iner rosa Decke mit dem Plüschtier im 
rm schläft, nicht aufwecken. «Ja.» Die 
rau nickt zufrieden, so als hätte ich ge-
ade etwas bestätigt, was sie längst ver-

utet hat. Ein unangenehmes Gefühl 
eschleicht mich, fängt als Kratzen in 
er Magengrube an und frisst sich 
och, bis es in meinen Fingern krib-
elt. Sie weiss etwas. Etwas, das ich 
icht weiss. Das mag ich nicht. «Wieso 
abt ihr angehalten?», fährt sie fort.
Über den Rücksitz fängt mein Blick 

en von Maria ein. Ihre himmelblauen 
ugen zwinkern mir zu. Ich lächle. Die 
ärme im Auto hat uns umhüllt und 
eine Augen werden bereits schwer. 
icht einschlafen, ermahne ich mich. 
ass diese fremden Leute zwei Jugend-

iche mitten in der Nacht mitnehmen, 
eugt von Herzlichkeit. Oder von 
ummheit. Plötzlich hält der Wagen 

n. Die junge Frau wendet sich ihrem 
ann zu. «Was ist?»
«Ein Baumstamm. Da lag ein Baum-

tamm quer auf der Strasse.»
«Und das war’s?»
«Das war’s.»

eise zieht er die Autotür wieder zu. 
ann dreht er sich zu uns um. «Mädels, 

s tut mir leid, aber da liegt ein Baum-
tamm, vielleicht müssen wir umkeh-
en.»

«Und dann?» «Dann bin ich aus-
estiegen.» «Warum?»

«Halt.» Maria zieht fragend eine Au-
enbraue hoch. Ich ignoriere sie und 
licke angestrengt aus dem Fenster. 
Alles in Ordnung?», fragt mich sanft 
ie Stimme der jungen Frau. «Wartet 
urz.» Vorsichtig öffne ich die Autotür 
nd trete an den Waldrand hin. Schnell 
erfe ich einen Blick in die Schlucht hi-
ab. 
«Du bist ausgestiegen, weil du ge-

acht hast, vielleicht etwas gesehen zu 
aben.» Es ist keine Frage. Trotzdem ha-
e ich das Gefühl, meine Handlung ver-
eidigen zu müssen. «Es hätte jemand 
ein können, der Hilfe braucht.» 
tumm nickt sie, auch wenn klar ist, 
ass sie mich nicht versteht. «Und 
ann?» «Dann sind sie gestorben.» Ich 
atte erwartet, dass meine direkte Ant-
ort sie aus der Bahn wirft. Tut sie aber 
nicht. Ihr Blick liegt auf mir, wie der ei-
ner lauernden Katze. Ein paar Schritte 
laufe ich weiter, über diese Kurve 
möchte ich noch schauen. Auf dem 
Strassengeländer haben sich kleine Eis-
kristalle gebildet, kleben an meinen 
Handschuhen. Ich beisse mir auf die 
Unterlippe. Da ist niemand. Was auch 
immer da gewesen war, jetzt ist es ver-
schwunden. Meine schwarzen Winter-
stiefel knirschen im Schnee, als ich 
mich umdrehe. Und dann knallt es. 
Vielleicht ist es die Kälte, vielleicht 
auch einfach der Schock, der alle meine 
Sinne betäubt. In einem Moment zwi-
schen Leben und Tod denkst du nicht. 
In einem Moment zwischen Leben und 
Tod machen alle deine Funktionen 
dicht. Ich stehe da, als die Lawine 
kommt. Ich stehe da und sehe zu, wie 
sich der Schnee über das Auto legt und 
das Leben darin auslöscht. 

Die Uhr tickt immer noch. Die Frau 
steht auf, das vollgeschriebene Notiz-
buch in der Hand. Ich bleibe sitzen. 
«Das war kein Unfall», stelle ich fest. 
Am Türrahmen bleibt sie stehen, seufzt 
auf. «Nein.» «Wieso lebe ich dann 
noch?» Sie dreht sich um. «Weil du un-
wichtig bist.» «Maria nicht?» Erst jetzt 
blicke ich in ihre Augen. Direkt, ohne 
Umweg. «Ihr wart bloss Figuren in ei-
nem riesigen Schachspiel. Sie stand an 
der falschen Stelle.» «Die Familie eben-
falls?» «Zum falschen Zeitpunkt, am 
falschen Ort, von den falschen Per-
sonen gesehen werden. Das genügt. 
Das kann dein Ende sein.»

 Valentina Alvarez, Samedan
Der Jugendschreibwettbewerb der Engadiner Post 
wird ideell und finanziell von der Gemeinde Sils 
unterstützt.
... verlassen liegt die Landstrasse vor uns...      Foto: www.taberciarnia.pl
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Avant 70 ons sun mortas set  
persunas in trais lavinas pro 
l’Ova dal sagl sur Zernez. Il  
guardian da sulvaschina  
pensiunà Gion Denoth da Zernez 
s’algorda da la tragedia. Eir seis 
bap nu d’eira quella vouta  
plü tuornà a chasa. 

NICOLO BASS

Als 19 schner 1951, avantmezdi, ha se-
puli üna lavina gronda pro l’Ova dal 
sagl sur Zernez al stradin Burtel Gross. 
Adonta cha l’hom da 60 ons ha pudü 
gnir salvà our da la naiv, es la reanima-
ziun statta sainza success. Dürant 
l’acziun da salvamaint es gnüda giò 
üna seguonda lavina ed ha sepuli a 
tschinch agüdonts da la gruppa da sal-
vamaint. Quai d’eiran trais homens il-
la megldr’età da Zernez e duos da Pun-
traschigna. E sco scha la catastrofa nu 
füss statta grond’avuonda, s’ha schlo-
ckiada intuorn las 16.00 üna terza la-
vina al medem lö ed ha sepuli ün’ulte-
riura persuna, oriunda da Zuoz. Il 
salvamaint ha dürà plüs dis. E plü 
lönch cha l’acziun düraiva, e plü 
pitschna cha la spranza gniva, da 
chattar amo üna persuna in vita illas 
lavinas da l’Ova dal sagl al cuman- 
zamaint dal Pass dal Fuorn. La cat-
astrofa a Zernez ha portà set victimas: 
Set homens ingaschats e pronts da gü-
dar, figls, marids e baps da famiglia nu 
sun quel di plü tuornats a chasa pro 
lur famiglias. 

Naivü set dis d’ün cuntin 
Gion Denoth da Zernez s’allgorda fich 
bain a quella tragedia avant precis 70 
ons. Bainsvelt as vaiva derasada la tri- 
sta nouva ed il mattet da bod 14 ons es 
gnü confruntà culla situaziun, cha seis 
bap nun es tuornà plü. Hans Denoth 
barmör, ün dals tschinch agüdonts 
hi’d es gnü sepuli da la seguonda lavi-
a, ha laschà inavo üna duonna cun 
uatter uffants ed üna pauraria. Gion 
enoth d’eira il plü vegl dals uffants: «I 

aiva naivü set dis d’ün cuntin. Tras 
umün d’eiran fattas libras be sendas 
trettas, causa ils mürs da naiv fich ots 
s vezzaiva be amo las penslas da las 
hasas», quinta Gion Denoth chi ac-
umplischa in marz seis 84avel anni-
ersari. Cha seis bap vaiva surgni ün 
elefon da la Viafier retica, sch’el nu 
udess gnir a spalar naiv. Pür pro la sta-
iun til vaivna clomà sco agüdont da la 
ruppa da salvamaint per gnir a salvar 

l stradin in lavina. Intant cha la fami-
lia faiva quint ch’el spaless vaira-
aing naiv per la Viafier retica, es ca-
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itada la catastrofa pro l’Ova dal sagl. 
A nus esa gnü tut il fuond suot ils 
eis», disch Gion Denoth. El ha quella 

ada sco giuvnot stuvü surtour respun-
abiltà e lavurar e güdar in stalla min-
ha minut liber. «Nus d’eiran povers 
co las mürs in baselgia», s’algorda’l. E 
ha l’agüd e sustegn in famiglia ed in 
umün saja stat quella jada fich grond. 
Quella jada vaiva la cumünanza e la 
ita sociala in cumün amo otras va- 

uors co hoz», declera’l. 

hattà la bara pür in gün 
ans Denoth, chi gniva clomà da tuots 
e Hansin, es gnü chattà sco ultima 
ictima pür als 23 gün 1951. «Meis ba-
egner e meis barba giaivan mincha di 
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ü pro la lavina a tscherchar la bara», 
uinta Gion Denoth. Però la lavina til 
a dat liber pür tschinch mais plü tard. 
ion Denoth s’algorda bain sco cha 

eis bap es gnü transportà cul bouv 
d il char da fain in cumün e cun guar-
ar la fotografia correspundenta i’l al-
um tuorna la tristezza. Restadas sun 
e las algordanzas. «Meis bap d’eira 
na chara persuna», quinta’l, «ed eu 
’ha bellas regordanzas da tscherts 
umaints per exaimpel a chatscha.» 
ha la pü bell’algordanza cun seis bap 

aja la visita al gö da hockey Svizra  
unter Canada in occasiun dals Gös 
lympics dal 1948 a San Murezzan. 

Quist’episoda nun invlidaraja mai 
lü.» Cha la disgrazcha dal 1951 haja 
fuormà e bugli insembel la famiglia e 
cha minchün haja fat il meglder lan- 
droura. Ch’el e seis frar Dumeng sajan 
tuornats, davo ils giarsunadis da tschel-
la vart dal pass, a chasa a güdar a la 
mamma. Amo hoz vivan Gion e Du-
meng Denoth illa chasa paterna e Gion 
Denoth es restà, eir dürant 31 ons sco 
guardian da sulvaschina, adüna in 
stretta colliaziun cun bes-chas e natü-
ra. Ed adonta cha’ls ultims 70 ons sun 
passats sco il vent, es il respet da naiv e 
lavinas adüna restà grond, impustüt 
dürant ils inviern da grondas naiveras. 
Visavi sün pagina 10 as vezza la prüma pagina da 
la gazetta dals 23 schner 1951 cun l’artichel a re-
guard las tragedias da lavinas in Engiadina da 
quel inviern inschmanchabel. 
ion Denoth da Zernez as regorda sfögliand l’album da fotografias da la tragedia dals 19 schner 1951. In tuot set persunas sun disgrazchadas in lavina  
ro l’Ova dal sagl a Zernez.    fotografias: Nicolo Bass
«Aunch’hoz gniervus scha que naiva ferm»

Als 20 schner 1951 vaiva üna 
granda lavina giò dal Munt  
Albanas desdrüt a Zuoz chesas 
d’abiter e purto la mort a 
tschinch persunas. La FMR ho 
discurrieu cun duos perdüttas  
da quella catastrofa.

In schner da l’an 1951 nu schmettaiva 
que da naiver in tuot il territori alpin. 
Güsta in vschinaunchas situedas al pè 
da costas d’eira creschida ferm la tem-
ma da lavinas. «Uschè eir a Zuoz», s’al-
gorda Otto Vital (anneda 1928), «la 
temma d’eira omnipreschainta. 
uaunt lönch resta la naiv fras-cha 
uncha illas costas sur vschinauncha?, 
’eira tuot chi’s dumandaiva.» Ün po 
a quella temma al es resto fin hoz: 
Adüna cur cha que naiva ferm vegn 
au ün pô gniervus, e que eir scha sun 
nieus fabrichos repars ferms.» Dü-
aunt la not dals 19 als 20 schner d’eira 
nieu auncha üna vouta passa ün meter 
aiv fras-cha.

alvo suot baunch da stüva 
cu cha Giachem Bott descriva illa 
ronica da la disgrazcha vaivan ils com-

embers respunsabels da la cumi- 
chiun cumünela da lavinas schlucho 
un agüd da lantschaminas püssas lavi-
as. Quellas d’eiran gnidas giò e vaivan 
-chargio ün po las costas prievlusas. 
Tuno giò vaivane eir la lavina d’Alba-
as chi’d es riveda a las 16.05 in vschi-
auncha», disch Duri Casty chi vaiva 
uella vouta ses ans, «as vaiva evacuo 
ifferentas chesas, quista lavina ho pe-

ò piglio ün’otra via e desdrüt püssas 
hesas.» Traunter quellas eir la Villa 

onod, inua ch’el as rechattaiva in-
embel cun duos frers e cun ün ami. 
Nus d’eirans in stüva cha faivans ün gö 
ur cha la lavina ho suoglio tuot», s’al-
orda’l, «mieus frers e quel ami sun 
orts ed eir mia nona ed üna duonna 

nglaisa.» Be el e sia mamma haun sur-
ivieu la disgrazcha: «Mia mamma s’ho 
udieu deliberer zieva var och uras ed a 
e ho chatto ün chaun da lavinas zieva 
9 uras. Que sun stedas vaira uras», 
isch el.

Granda solidarited in quists dis»
ch’el pensa als 20 schner avaunt 70 
ns s’algorda Otto Vital a la bgera 
lieud in vschinauncha: «A d’eiran 
schins, pumpiers, commembers da la 
umischiun da lavinas ed oters, tuots 
üdaivan inua cha faiva dabsögn.» Di-
ers dals abitants da Zuoz nu pudaivan 
ü ster in lur chesas causa cha quellas 
’eiran dannagedas da la naiv. «Quels 
aun survgnieu suottet tar paraints e 
untschaints.» Cha s’hegia alura cu-

anzo a metter ad ir darcho que chi 
’eira gnieu demolieu da la naiv, man-
una’l, «inandret però s’ho que pudieu 
fer quellas lavuors pür cur cha la naiv 
d’eira algueda, que d’eiran ruottas mü-
raglia e tettaglias interas cha s’ho gieu 
da transporter davent aunz cu re-
fabricher.»

Cronica da la disgrazcha 
Per commemorer la disgrazcha da la la-
vina a Zuoz ho l’anteriur indschegner 
forestel Giachem Bott cumpilo üna cro-
nica da quella. Quistas infurmaziuns 
cumpletteschan per part las algordaun-
zas da Duri Casty ed Otto Vital. In l’ar-
chiv cumünel as chatta que diversas fo-
tografias da quella disgrazcha. Quistas 
muossan da möd fich impreschiunant 
ils grands dans cha que vaiva do quel 
inviern a Zuoz. (fmr/fa)
La Villa Monod (fotografia a schnestra) d’eira gnida desdrütta cumplettamaing da la lavina dals 20 schner 1951. Eir la Villa Ulrich (fotografia d’immez) vaiva subieu grands dans. Tar las chesas pü  
distantas da la lavina ho que do damain dans.    fotografias: Archiv cumünel Zuoz
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Chanzlia cumünala

Sport d’inviern

Corona: Concept da protecziun 
cumünal

Il cussagl federal ha incumbenzà ils cu-
müns cun turissem d’inviern d’elavurar 
ün concept da protecziun, quai in basa 
a la Ordinaziun federala Covid-19 situa-
ziun particulara. Arno Kirchen, il mana-
der dal stab da crisa cumünal, ha ela-
vurà quist concept insembel cullas 
Pendicularas, la TESSVM ed il CSEB. 

Il concept es gnü publichà cuort avant 
Nadal sülla pagina d’internet www.scuol.
net, süllas tablas elec tronicas dal cumün 
sco eir sülla pagina d’internet ed aint il 
newsletter da la TESSVM.

El pertocca impustüt ils seguaints secturs:
• l’oblig da portar üna mascrina aint il 

spazi public
• il trafic public
• las plazzas da parcar
• ils restorants, las bars e’ls clubs  

(gestiuns intant serradas)
• ils implants da sport suot tet ed  

our’il liber
• ils territoris da skis
• las butias

Publichada es eir üna glista cun tuot las 
pussibiltats per far ün test da Corona 
sün territori dal cumün da Scuol.

L’oblig da portar üna mascrina vala a 
Scuol, dad üna vart sül Stradun (tanter 
la cruschada Stradun/Via da Sotchà e’l 

Elecziun substitutiva pella 
fracziun d’Ardez

Reto Barbüda es gnü elet sco impie-
gà dal cumün da Scuol. A partir dals 
1. marz 2020 (entrada in plazza) nu 
das-cha’l plü esser commember da 
la suprastanza cumünala. Cun quai 
cha la perioda d’uffizi düra amo fin 
la fin dal 2022 esa da far ün’elecziun 
substitutiva. 

No tscherchain üna persuna chi 
abita illa fracziun d’Ardez e chi’d es 

Adöver da la lingua  
rumantscha pro’l cumün

Pagina d’internet
D’incuort es cumparü aint illa Posta La-
dina ün artichel davart l’adöver da la 
lingua rumantscha a Scuol. Là gniva 
manzunada eir la pagina d’internet dal 
cumün www.scuol.net. Il schurnalist ha 
critichà chi cumpara – cun drivir la pagi-
na – il prüm la part tudais-cha. Dürant 
ün tschert temp d’eira quai propcha il 
cas. Il motiv d’eira ün müdamaint dal 
sistem. Tals müdamaints sun colliats 
adüna cun blera lavur fin cha tuot es 
darcheu sco avant. 

Ir in gita cun resguard

L’Uffizi chantunal da chatscha e pes-cha 
ha scrit als cumüns in december e ren-
dü attent als disturbis pellas bes-chas 
sulvadias tras activitats da sport d’in-
viern. Quista problematica pudess gnir 
amo plü acuta cun quai cha’l nomer da 
las persunas chi va cun skis da turas o 
cun gianellas s’augmainta – eir pervi da 
Corona.

Id es bel e fascinant da’s mouver aint 
illa quietezza da la natüra cuverta da 
naiv. Quista natüra es però eir il spazi 
da viver per bleras bes-chas sulvadias 

stabilimaint dal Coop), da tschella vart 
sül areal da la Staziun e la staziun da 
val da las Pendicularas, cumprais la 
colliaziun per peduns tanter quists duos 
areals. Ils placats ufficials dal BAG ren-
dan attent a quist oblig al lö. La pulizia 
chantunala fa controllas e pissera cha 
las prescripziuns vegnan resguardadas. 
Dürant tscherts temps sun activs eir 
uschedits Covid-Rangers.

La direcziun ha approvà davopro il con-
cept da protecziun cumünal. El resta in 
vigur fin a nouv uorden. 

Covid-Rangers

Covid-Rangers controllan scha la glieud 
porta las mascrinas sül Stradun etc. te-
nor il concept da protecziun dal cumün 
da Scuol. Els rendan attents als pas- 
sants in möd amiaivel a las directivas in 
connex cun Covid-19. La TESSVM ha re-
crutà ed instrui las persunas chi fan 
quist servezzan. Per part as tratta da 
persunal da restorants chi sun serrats 
pel mumaint.

Lur incumbenza es da controllar
• il dovair da portar mascrinas
• las distanzas pro las fermativas  

frequentadas fermamaing
• il scumond da reuniun

Ils Covid-Rangers sun stats in acziun la 
prüma jada tanter Nadal e Büman, quai 
voul dir dals 25 december 2020 fin als  
3 schner 2021, adüna dürant tschertas 
uras. Els han fat lur patruglias a Scuol 
pro la plazza da la Staziun e sül Stradun 
(areal da la posta, Belvédère e Bogn En-
giadina). 

Ils cuosts per quista prüma fasa s’a-
muntan a 10 000 fin 15 000 francs. La 
suprastanza cumünala ha decis cha’l cu-
mün surpiglia quists cuosts. Ella es cun-
tainta chi’d es stat pussibel da realisar 
quista masüra be uschè a cuorta vista.

Per la seguonda «uonda» da giasts 
dürant il favrer vegnan activats dar-
cheu ils Covid-Rangers. Ouravant esa 
da trattar culs partenaris (Pendicula-
ras, TESSVM, Viafier Retica ed AutoDa-
Posta) a reguard il scumpart dals cuosts. 
I sarà eir da ponderar dad instituziunali-
sar quist servezzan, siond cha la situa-
ziun a reg. Corona nu’s müdarà uschè 
svelt.

Concepts da protecziun per 
occurrenzas ed implants da 
sport

Il cumün sto controllar ed approvar ils 
concepts da protecziun per occurren-
zas ed implants sün seis territori. 

FIS Snowboard coppa mundiala
Als 9 schner 2021 ha gnü lö a Scuol üna 
cuorsa da la coppa mundiala da Snow- 
board. Quai es stat pussibel causa cha 
sportists da prestaziun pon far concur-
renzas adonta da Corona, natüralmaing 
sainza aspectaturs. La persuna respun-
sabla per events da la TESSVM vaiva ela-
vurà insembel cun Swiss-Ski ün concept 
da protecziun. Il manader dal stab da cri-
sa dal cumün ha controllà quist concept, 
la direcziun dal cumün til ha approvà. 

Implant da sport Trü
Eir l’implant da sport Trü ha inoltrà ün 
concept da protecziun. II manader dal 
stab da crisa til ha controllà, la direcziun 
ha dat l’acconsentimaint. Il concept cum- 
piglia tanter oter ün’occupaziun maxi-
mala dal glatsch, ün scumond da giovar 
a hockey e gardarobas serradas. L’oblig 
da tgnair distanza e’l dovair da portar 
mascrinas valan eir per Trü.

Staziuns per chargiar velos 
electrics

In divers lös illa regiun mancan staziuns 
per chargiar velos electrics (e-bikes). La 
tematica es gnüda trattada sün livel re-
giunal tanter ils respunsabels o dele- 
gats pel turissem dals tschinch cumüns 
cun cusglianza da la sviluppadra regiu-
nala. I’s es gnü daperüna dad elavurar 
ün concept unitari, ma da surlaschar als 
singuls cumüns chenünas staziuns chi 
dessan gnir realisadas e co chi sajan da 
finanziar.

Üna gruppa da lavur ha evaluà differents 
models. Ella favorisescha ün trunch da 
lain cun 4 fin 5 sfessas per francar la 
rouda davant ed attachs regulars da 
forza (230V) per dadourvart. Las diffe-
rentas gestiuns forestalas pon prodüer 
quists indrizs chi vegnan cumplettadas 
cun ün assortimaint d’adapters e fils 
per chargiar ils models da velos elec- 
trics ils plü üsitats. 

Il cumün es da l’avis cha quista sporta 
saja ün grond avantag per no sco cità 
d’energia. El ha integrà perquai l’import 
da 20 000 francs aint il preventiv 2021. 
Cun cuosts maximals da 3 000 francs 
per staziun esa pussibel da realisar tan-
ter 7 e 15 staziuns, tuot tenor il model 
da finanziaziun. Previs esa d’installar 
talas staziuns in tuot las fracziuns dal 
cumün. Eir tschels cumüns da la desti-
naziun prevezzan d’installar staziuns 
per chargiar velos electrics.

Il Mas-chalch dal cumün da Scuol cumpara üna jada al mais.
Prosma ediziun: 18 favrer 2021
Ediziuns veglias: www.scuol.net/Autoritats

interessada e pronta da s’ingaschar 
pel cumün da Scuol sco suprastan-
ta cumünala / suprastant cumünal. 

Il capo cumünal Christian Fanzun 
(081 861 27 01, capo@scuol.net) sco 
eir il chanzlist Andri Florineth (081 
861 27 02, actuariat@scuol.net) dan 
gugent infuormaziuns davart las in-
cumbenzas, il temp necessari per 
quista carica etc.

L’elecziun ha lö als 7 marz 2021.

Las persunas respunsablas d’eiran fer-
mamaing suot squitsch (eir causa la-
vurs implü pervi da Corona), tant chi 
nun han pudü far subit ils adattamaints 
necessaris. 

Post linguistic
Il cumün piglia serius sia respunsabiltà in 
connex culla lingua rumantscha. Pro l’ad-
ministraziun cumünala exista üna plazza 
cumplaina nomnada post linguistic. La 
persuna impiegada là scriva, tradüa e cor-
regia, adüna cul böt cha’l cumün publi-
chescha texts in üna lingua correcta ed 
inclegiantaivla. Eir quai es promoziun 
activa dal rumantsch.

(p. ex. il chamuotsch, il tschiervi, la leiv- 
ra alba, l’umblana). Invierns fich fraids 
e/o cun blera naiv sun üna gronda sfida 
per quistas bes-chas. Schi vegnan dis- 
turbadas o dafatta scurrantadas con-
süman ellas l’energia chi douvran per 
surviver. 
Cul respet toccant esa però pussibel da 
giodair la natüra invernala sanza far 
don a las bes-chas. Las seguaintas quat-
ter reglas sun essenzialas:

1. Observar las zonas da pos pella sulva-
schina e’ls asils da sulvaschina. Quists 
territoris spordschan pussibiltats da’s 
retrar.

2. Aint il god: restar süllas vias e las rutas 
segnadas. La sulvaschina po s’adüsar 
uschè vi dals umans.

3. Evitar ils urs dal god e las surfatschas 
sainza naiv, ils lös predilets da la sulva-
schina.

4. Tgnair in tschinta ils chans, impustüt 
aint il god. La sulvaschina mütscha da 
chans libers.

Sco regla generala vala eir: Sur il cunfin 
dal god ingio chi nu’s rechattan uschè 
bleras bes-chas esa main critic co aint 
il god. 

L’organisaziun portadra da quista cam-
pagna es la società «Natur & Freizeit» chi 
s’ha sviluppada our da la campagna «Re-
spektiere deine Grenzen». Commem-
bras da quista società sun organisaziun 
svizras da differents secturs, tanter oter 
il Club Alpin Svizzer, l’Associaziun svizra 
da las guidas da muntogna, Swiss Ski, 
Sendas Svizras, la Pro Natura, Pendicula-
ras Svizras, ChatschaSvizra.

La pagina d’internet da quista società 
spordscha infuormaziuns da basa, muos-
savias per planisar e realisar gitas sco eir 
üna charta interactiva cun tuot ils asils e 
las zonas da repos pella sulvaschina.

www.natur-freizeit.ch
www.wildruhezonen.chFotografia: Marianna Sempert
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CHRISTIAN-SCHMID-FO
STIPENDIS PER L‘ONN DA SCOL

Stipendis da la fundaziun pon survegnir persun
tainas, sch‘ellas adempleschan las suandantas p
a. ellas han il dretg da burgais grischun  
b. ellas èn da confessiun evangelica 
c. ellas han lur domicil en ina vischnanca grisch
 restrenscha quest punct a la scoalziun terzia
 da la segunda via da furmaziun)

Stipendis pon vegnir concedids per la furmaziun
frequentaziun da scolas, spezialmain per: 
a. la frequentaziun da scolas secundaras u rea
 scolaziun succedia ordaifer il lieu da domicil
 custs spezials; 
b. la frequentaziun da scolas medias e da scola
c. studis a las scolas autas;  
d. emprendissadis; 
e. la frequentaziun da scolas professiunalas; 
f.  la frequentaziun da scolas autas professiuna
 superiuras.

Tut ils stipendis or dal fond vegnan concedids d
tenor reglament. I na po vegnir fatg valair nagin
dal Christian-Schmid-Fonds.

Correspundenzas spezialas, sco p.ex. ina confer
da da la dumonda, na datti naginas. Tut ils pete
scrit davart la decisiun dal cussegl da fundaziun

Formulars d‘annunzia dal CSF pon vegnir retratg

en scrit: Finanzas & controlling DECA 
 Servetsch per stipendis 
 Quaderstrasse 17 
 7001 Cuira

per telefon: 081 257 20 90

per e-mail: info@stipendien.gr.ch 
 l‘indicaziun da l‘atgna adressa post

Ultim termin d‘annunzia: 5 marz 2021

Cuira, schner 2021 F
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o
s
C
l
e

s
p
ü
i
d

Las restricziuns pervi dal  
coronvirus han consequenzas eir 
per las üsanzas. Sper quellas da 
Büman esa da desister eir ingon 
darcheu al Chalandamarz.

Per la seguonda vouta nu resunan ils 
schlops da las giaischlas, ils talocs da las 
s-chellas o il chant dals uffants: Cha-
landamarz dvainta ingon darcheu ün di 
quiet. La FMR ha dudi cha la Regenza gri-
schuna haja decis da nu dar il permiss per 
far il cortegi da Chalandamarz ed otras 
occurrenzas in connex culla tradiziun 
dals prüms marz. Eir illas plattafuormas 
socialas s’ha derasada quista novità.

«Festa importanta ed emoziunala»
L’üsanza da Chalandamarz vain festa-
giada in Engiadina, illa Val Müstair, illa 
Bergiaglia, i’l Puschlav, i’l Mesoc, i’l Sur-
set ed illa Val d’Alvra. Mincha cumün 
cugnuoscha si’aigna fuorma da Cha-
landamarz. Scolaras e scolars in blusas 
da paurs, chapütschas cun püschels ed 
in costüms van a bunura bod cun lur 
s-chellas e cun giaischlas da bügl a bügl, 
a plazza a plazza o da chasa a chasa. 
apro vegnan ramassadas mangiativas 
 daspö divers ons raps pel viadi da 
coula. In divers cumüns vaivan lö als 
rüms da marz las elecziuns cumünalas 
NDS (CSF)
A 2020/21
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 la saramantaziun. Unicamaing a Zuoz 
’haja pudü mantegner las tschernas da 
halandamarz. «Per Zuoz es il Cha-

andamarz üna festa importanta ed 
moziunala», disch Andrea Gilli, il pre-
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scolaras e’ls scolars da la novavla classa 
mumaints inschmanchabels.» Las 
tschernas da Chalandamarz han lö sco 
üsità a l’urna. «Quellas cumplettaina 
amo cun l’ün o l’oter affar cha nus ves-
san tractandà a la radunanza cumünala 
dals 10 favrer», manzuna’l. Davart l’an-
damaint fuormal per la votaziun a l’ur-
na dals prüms marz vain la populaziun 
da Zuoz infuormada prosmamaing.

Üna consequenza
Tenor ün’infuormaziun dal De-
partamaint chantunal d’educaziun, 
cultura e protecziun da l’ambiaint nu 
saja quai üna decisiun da la Regenza 
grischuna. Chi’s tratta qua d’üna con-
sequenza da las restricziuns plü severas 
per cumbatter la pandemia cha’l Cus-
sagl federal vaiva decis l’eivna passada. 
Plünavant nun admetta la situaziun 
actuala in Engiadina ed in Val Müstair 
ingünas festivitats da Chalandamarz, 
es l’avis da l’Uffizi chantunal da sandà 
chi ha tut posiziun invers üna dumon-
da concreta. Uschè esa ingon da desi- 
ster sper las üsanzas da Büman eir a 
quella da Chalandamarz in Engiadina 
e Val Müstair. (fmr/afi)
ir ingon esa da desister causa il coronavirus dal cortegi da Chalandamarz.  fotografia archiv: Nicolo Bass
«L’armonia, ils collegs e las risadas mancan»

Oramai cha’l coronavirus e las 
prescripziuns rendan difficil da 
s’inscuntrar e radunar dürant 
quists dis – telefona la FMR pel 
«muond intuorn». Il resultat sun 
intervistas da piz a chantun tras 
il Grischun. Quista jada cun  
Jachen Kienz, president da  
l’Uniun da musica dal district 1. 

L’Uniun da musica dal district 1 exista 
daspö l’on 1990 e cumpiglia las socie-
tats da musica da l’Engiadina, Sami-
nun, Val Müstair, Puschlav e Bergia-
lia. Quists dis as radunaivan per regla 

as societats da musica a la radunanza 
a delegats. Jachen Kienz, il president 
a l’uniun, es svessa musicant e deplo-

escha chi nun es pel mumaint pussibel 
a s’inscuntrar. El es posaunist illa So-
ietà da musica da Ramosch.

MR: Cura ha’L sunà l’ultima jada la po-
auna?
achen Kienz: Sterzas saira n’haja sunà 
’ultima jada. Eu exercitesch fin 
schinch voutas l’eivna e sun corals e 
ocs da nos program annual. Pel mu-

aint es quai l’unic chi’s po far sco mu-
icant.
ancan las prouvas da musica e’ls col-
egs?
chi, quai am manca fich ferm. Musi-
almaing esa üna sfida da sunar adüna 
ulet. I manca simplamaing l’armonia, 
as collegas e’ls collegs e las risadas.

chner es normalmaing il mais da la ra-
unanza da delegats, che capita cun 
uella?
el mumaint esa impussibel da tilla rea-

isar. Ed intant cha tuot sta salda e cha 
us nu vain posts vacants nu faja neir 
a dabsögn da far üna delegiada. Subit 
hi’s vezza in che direcziun cha tuot as 
viluppa, discutarana l’ulteriur an-
amaint in suprastanza.

us vais decis relativmaing bod da nu 
ar ingon la festa da musica districtua-
a, chi füss statta in gün a Zernez. Che 
’eiran la prümavaira passada ils mo-
ivs principals?
l comitè d’organisaziun ha fat sias pon-
eraziuns. La situaziun culla prognosa 
’üna seguonda uonda dal coronavirus 
’eira simplamaing massa malsgüra per 

ealisar üna festa da quist gener. I nu 
’ha be ün dovair vers ils sponsurs. Las 
ocietats da musica ston eir avair avu-
onda temp per far las prouvas da musi-
ca e da’s pudair preparar per la concur-
renza musicala. Hoz stossa dir cha quai 
d’eira l’unica e güsta decisiun.

Cura as faja quint da realisar la festa da 
musica districtuala?
Previs vaina quella per l’on 2022. Nus 
stuvain però amo sclerir scha’l comitè 
d’organisaziun es perinclet culla nouva 
data.

Conflicts cun otras festas saran fingià 
programmats?
Schi, ma quai nu sarà be pro nus üna sfi-
da. Da l’on 2022 festagia per exaimpel 
la Musica Concordia Müstair il giubi-
leum da 100 ons. E lura daraja ulteriurs 
conflicts cun festas da chant ed otras 
festas da musica.

I regna la temma cha commembers sor-
tan davo uschè ün lung temp sainza 
activitats da las societats da musica. 
Che fa il district per mantgnair ils com-
members illas musicas?
Pel mumaint nu pudaina far bler. Nus 
stain jent a disposiziun scha las socie-
tats douvran l’ün o l’oter cussagl. E 
quai vain nus eir fat fin uossa. Far prou-
vas da musica cun be tschinch per-
sunas es ün pa plü difficil. Eu racu-
mond a mincha musicanta e musicant 
da sunar regularmaing a chasa. Quai dà 
üna buna basa per cumanzar, cur chi’d 
es lura darcheu pussibel, cullas prouvas 
da musica. (fmr/afi)
l president da l’Uniun da musica dal 
istrict 1, Jachen Kienz. fotografia: mad
onda man sün ün spazi da 300m2

s uschè sgiagliada sco l’Engiadina.  
gns per cuschinar, per far sport sco  
chmainta. In vossa scuverta pudess  

praisa chi fa simplamaing plaschair. 

in per rumidas da chasas ed abitaziuns

prita illa Girella Brocki sustegnan  
cherchan agüd per s’integrar darcheu  
a sociala e professiunala.

h, info@girella-brocki.ch, 081 833 93 78 
ipal: Via Nouva 5, Schlarigna 
ura 73 (vis-à-vis Coop), Zernez
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In 20 Monaten  
zur neuen Tankstelle

Im Dezember ist nach 20 Monaten 
Bauzeit die neue Socar-Tankstelle der 
Porta Samedan in Betrieb genommen 
worden. Ein reiches Sortiment für den 
Grundbedarf und viele regionale Pro-
dukte, laufend frisch zubereitete 
Sandwiches und Snacks, Brotwaren 
und sogar frisch gepresster  Orangen-
saft sind täglich von 6 bis 22 Uhr im 
Shop erhältlich. Das Bistro mit seinen 
45 Sitzplätzen ist auch fertiggestellt, 
konnte jedoch leider coronabedingt 
noch nicht eröffnet werden.

Anknüpfung an eine Erfolgsgeschichte
Bereits 1995 wurde eine Shell-Tankstel-
le in Cho d’Punt eröffnet. Damals hat 
niemand so richtig an den Standort in 
der Gewerbezone beim Flughafen ge-
glaubt. Dennoch entwickelte sich die 
Tankstelle von Beginn an prächtig. 

So wurde bereits 6 Jahre nach Eröffnung 
die erste Erweiterung mit dem kleinen 
Bistro Spuntino und der ersten Photo-
voltaikanlage in Samedan realisiert. 
Nach rund 20 Jahren Betrieb waren 
bereits diverse Ideen entstanden und 
wieder verworfen worden. Im Frühling 
2019 begannen dann die Aushubarbeiten 
für die Porta Samedan. Aus der damali-
gen Tankstelle mit Waschanlage sollte 
ein modernes Einkaufszentrum mit der 
ersten Migros in Südbünden entstehen. 
Von Anfang an war es der Bauherrschaft 
ein grosses Anliegen, eine schöne Visi-
tenkarte für das neue Gewerbegebiet 
Cho d’Punt wie auch für Samedan zu 
erstellen. Der Name Porta Samedan (Türe 
zu Samedan) sagt dies auch treffend aus.

Die spezielle und hochwertige Innenar-
chitektur des Tankstellenshops bildet 
einen kleinen Vorgeschmack auf die 
Gesamtüberbauung. Sowohl die Archi-
tektur wie auch die Kunst am Bau und 
deren Umsetzung werden nach der 

Fertigstellung einzigartig im Engadin 
sein und zu einem Besuch anregen. Die 
Gesamteröffnung wird voraussichtlich 
am 1. Juli 2021 stattfinden. Dannzumal 
wird der Migros Supermarkt und viele 
weitere Angebote wie auch das neue 
Waschzentrum in Betrieb genommen.

Ein Bauwerk,  
Ergebnis präziser Zusammenarbeit
Der neue Tankstellenshop ist nur dank 
einer soliden Planung und hervorragen-
der Zusammenarbeit möglich gewesen. 
Der Gesamtplaner Fanzun AG mit seinen 
angegliederten Fachspezialisten hat den 
gesamten Grundausbau sehr professi-
onell und termingerecht erstellt. Die 
Tankstellenplaner Schiess & Partner 
sorgten für einen reibungslosen Ablauf 
bei der Planung und Realisierung der 
gesamten Tankstellentechnik mit Treib-
stofftank, Tanksäulen, Betriebsabläufen 
und dem notwendigen Know-how dazu. 
Der Ladenbauer Grogg Baumanagement 
hat den gesamten Innenausbau geplant 

und realisiert. Der sehr anspruchsvolle 
Planungsprozess des Shops war ein 
gemeinsames «Suchen und Finden» der 
besten Lösung. Das Resultat liegt weit 
über den Erwartungen.

Als Bauherr und Betreiber der neuen 
Tankstelle und des «Spuntino» bedanken 
wir uns bei allen Beteiligten für deren 
sehr guten und engagierten Einsatz.

Als Willkommensgeschenk für unsere 
Kunden kann bis Ende Januar die kos-
tenlose und gebührenfreie Socar-Tank-
karte mit einem Einheimischenrabatt 
noch angefordert werden.

Grazcha fich -  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Cinzia, Curdin und Urs Pfister

QUALITÄT 
UND KOMPETENZ 
FÜR MENSCH UND UMWELT
Heizung • Lüftung • Sanitär • 24h Service
Via vers Mulins Postfach 55   CH-7513  Silvaplana 
Tel. + 41 (0) 81 828 93 93     Fax. + 41 (0) 81 828 93 33    Info @kmhaustechnik.ch

Wir gratulieren der Bauherrschaft 
zu dem gelungenen Neubau Tank-
stelle Porta Samedan und bedanken 
uns für den geschätzten Auftrag.

Anwendung_1

Anwendung_2

Anwendung_3

Anwendung_4

Heizung · Lüftung · Sanitär · 24h Service
Via vers Mulins 40 CH – 7513 Silvaplana
Tel. +41 81 828 93 93         Fax. +41 81 828 93 33 
info@kmhaustechnik.ch       www.kmhaustechnik.ch

2020_KM_Inserat_PortaSamedan_54x54mm_RZ.indd   1 13.01.21   11:36

Socar-Tankstelle 
Porta Samedan

Grogg Baumanagement GmbH
Rotsangelstrasse 6, CH-4616 Kappel
www.grogg-bm.ch

GROGG
Planungen Konzepte Umsetzung

KONZEPT I ON
PLANUNG
E I NR I CH TUNG
BAULE I TUNG

Erbrachte Leistungen

Grogg Baumanagement GmbH
Rotsangelstrasse 6, CH-4616 Kappel
www.grogg-bm.ch

GROGG
Planungen Konzepte Umsetzung

KONZEPT I ON
PLANUNG
E I NR I CH TUNG
BAULE I TUNG

Erbrachte Leistungen

WIR DANKEN FÜR  
DEN TOLLEN AUFTRAG

Via Nouva 5 · 7505 Celerina/Schlarigna
Tel +41 81 833 06 07 · m.de-pedrini@bluewin.ch

Wir bedanken uns bei 
der Bauherrschaft für den 

schönen Auftrag.
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D i e  K I B A G  i n  i h r e m  E l e m e n t  -  k o m p e t e n t  u n d  s i c h e r.

K I B A G .  A u s  g u t e m  G r u n d .

KIBAG Bauleistungen AG • Wasser- und Spezialtiefbau • Bächaustrasse 73 • 8806 Bäch 
Telefon 058 387 24 24 • info.speztiefbau@kibag.ch • kibag.ch

Wir gratulieren der  
Bauherrschaft zu diesem 
wegweisenden Bau,  
danken für den geschätzten 
Auftrag und wünschen  
viel Erfolg.

BESTEN DANK FÜR DEN  

INTERESSANTEN  

VERMESSUNGSAUFTRAG.

Via Somplaz 37a, 7500 St. Moritz
Tel. 081 830 05 50

stmoritz@geogrischa.ch
www.geogrischa.ch

Bistro Spuntino
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Bericht des Innenarchitekten 
Grogg Baumanagement, 
Kappel

Neuer Tankstellenshop «Spuntino»  
im Einkaufszentrum Porta Samedan

Am 6. Dezember 2020 öffnete der neue 
Tankstellenshop im Einkaufszentrum 
Porta Samedan seine Tore. In den Mo-
naten September bis November liess 
die Pfi ster Immobilien AG eine neue 
Tankstelle mit Shop und integriertem 
Café bauen.

In Zusammenarbeit mit der Firma Grogg 
Baumanagement GmbH aus Kappel 
wurde ein modernes Konzept für den 
kompletten Shop erarbeitet. So ent-
stand ein schöner Verkaufsladen mit 
integriertem Café und direktem Zugang 
zum zukünftigen Einkaufszentrum Por-
ta Samedan. 

Nebst dem Shop beherbergt die Fläche 
auch ein Café, welches an die alten 
Zeiten des Spuntino anknüpft. Es soll 
ein Ort sein, an dem auch einmal ein 
Skirennen übertragen werden kann. 

In den verschiedenen Auslagen und mit 
Kühltechnik versehenen Wandregalen 
präsentiert sich ein umfangreiches 
Angebot. Ergänzt wird das Angebot 
durch auserlesene Engadiner Speziali-
täten, Weine und Spirituosen sowie 
Souvenirs und Geschenkartikel. Die 
verwendeten Materialien Holz, Metall, 
Glas und Stein machen aus diesem 
Verkaufsladen einen «Eye Catcher».

Die Wandgestaltung im Shop wurde 
einer Schiefertafel nachempfunden. Die 
Texte und Bilder verweisen auf Ge-
schichten und Kochrezepte aus der 
Region. Bewusst wurden die beiden 
Sprachen Rumauntsch und Deutsch 
verwendet.

Das Team der Firma Grogg lernte die 
Bauherrschaft Pfi ster vor rund einem 
Jahr kennen. Das Projekt wurde von 
Philipp Grogg und Gerold Längle be-
gleitet. Die Zusammenarbeit mit der 
Bauherrschaft und den örtlichen Un-
ternehmern und Planern war sehr 
freundschaftlich und sehr angenehm.

Das entgegengebrachte Vertrauen der 
Bauherrschaft befl ügelte uns, noch 
mehr Herzblut in den neuen Laden mit 
Café zu geben. Das Resultat ist ein 
Beweis dafür, dass mit gemeinsamem 
Engagement ein Projekt realisiert wer-
den kann, welches in dieser Form ein-
zigartig ist.

Grogg Baumanagement GmbH, Kappel
Philipp Grogg und Gerold Längle

Wir gratulieren zur 
Fertigstellung der Tankstelle

und Danken für den 
geschätzten Auftrag.

Ausführung der inneren Maler- 
arbeiten und fugenlose Beläge

7536 Sta. Maria 7524 Zuoz
Tel 081 858 54 91 Tel. 081 852 11 58

Wir danken der Bauherrschaft 
für den schönen Auftrag und 

wünschen viel Erfolg.

Wir gratulieren zur 
Eröffnung und 
wünschen Ihnen 
viel Erfolg!
Kaufen Sie Ihre Produkte 
gerne online? Jetzt können Sie 
bei Wetrok Ihre Reinigungsmittel, 
Verbrauchsmaterialien und 
Maschinen einfach per Maus-
klick bestellen.

Wir gratulieren zur 

NEU

NEU

NEU mit 5 Produkten

shop.wetrok.com

CAOTEC SA
CH-7743 BRUSIO

SOLARANLAGEN - WÄRMEPUMPEN - ENERGIEEFFIZIENZ

HEIZUNG - KOMFORTLÜFTUNG - SANITÄR

INFO@CAOTEC.CH TEL: +41818465552

                        

TECNICA DELLA CASA

HAUSTECHNIK

Wir danken der geschätzten Bauherrschaft für den erteilten Auftrag und das erwiesene Vertrauen.

Wir danken der Bauherrschaft für den schönen Auftrag 

und wünschen viel Erfolg mit dem neuen Gebäude.

Sanitäre Anlagen
Bauspenglerei
Bedachungen
Blitzschutzanlagen
Werkleitungen

Fassadenbau
Einbauküchen

www.duttweiler-ag.ch

F. Duttweiler AG · Quadratscha 15 · 7503 Samedan
Telefon 081 851 07 50 · info@duttweiler-ag.ch

Ihr kompetenter Partner der Haustechnik

ARGE DU BI ME

www.duttweiler-ag.ch

Bedientheke mit Frischwaren

Shop mit einheimischen Produkten



CENTER DA SANDÀ ENGIADINA BASSA

GESUNDHEITSZENTRUM UNTERENGADIN

Fachfrau / Fachmann Aktivierung 
(60-80%)

Wir suchen für den Bereich «stationäre Langzeitpflege» 
per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Gesundheitszentrum Unterengadin | Via da l‘Ospidal 280 | CH-7550 Scuol
Details unter 
www.cseb.ch/jobs

20200106 Fachfrau Aktivierung.indd   1 06.01.2021   14:53:28Wir gratulieren der Bauherrschaft 
 zum gelungenen Neu- und Umbau. 

Herzlichen Dank für die
Zusammenarbeit und das Vertrauen. 

Wir gratulieren der Bauherrschaft 
 zum gelungenen Neu- und Umbau. 

Herzlichen Dank für die
Zusammenarbeit und das Vertrauen. 

WIR SUCHEN
zur Ergänzung unseres Teams per sofort  

oder nach Vereinbarung

ELEKTRO-PROJEKTLEITER FA
und

ELEKTROMONTEURE EFZ 
Ihr Profil
• Abgeschlossene Weiterbildung zum Elektro-Projektleiter
• Abgeschlossene Berufsausbildung als Elektromonteur
• Selbstständige, loyale und zuverlässige Arbeitsweise
• Flexibel und belastbar 
• Teamplayer

Wir bieten
• Angenehmes und familiäres Arbeitsumfeld mit attraktivem 

Salär und zeitgemässen Arbeitsbedingungen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Senden Sie bitte Ihre Unterlagen an: 
ELEKTRO RES AG  
Via dal Corvatsch 24, 7513 Silvaplana
info@elektro-res.ch

Via dal Bagn 22
7500 St. Moritz

Tel. +41 81 833 02 02

Lifestyle Essentials by Maunalej 
Concept Store

Lockdown Surprise
für Dich und Deine 

Freunde!

Leider bleibt unser Geschäft 
wieder geschlossen. Trotzdem 

wollen wir Euch die Möglichkeit 
geben einmal pro Woche ein 

überraschungs Geschenkpäckli 
zugesendet zu bekommen.

Unsere Geschenkspäckli:

1. Fun & Nonsense CHF 20.-
2. Kitchen Gadget CHF 35.-

3. Ladies Wellness 40.-
4. The Men’s Corner CHF 40.-

5. Kids Favorite CHF 40.-
6. Enjoy your Home CHF 50.-
7. Wow, I love it !!! CHF 120.-

Die Abos können selbst
zusammengestellt werden und 

dauern bis Ende Februar.

Los geht’s! 
Online bestellen auf:

www.maunalej.com

Gesucht:

Service-Techniker (m/w)
für verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem kleinen,
motivierten Team

Ihre Aufgaben:
Betreuung unserer Kunden im Engadin und den Südtälern im Bereich Unterhalt,
Reparatur und Montage von Haushaltsgeräten und Cafina-Kaffeemaschinen

Voraussetzungen:
 Interesse an Weiterbildung, schnelle Auffassungsgabe
 Gute elektrische, elektronische und mechanische Kenntnisse
 Führerschein
 Deutschkenntnisse in Wort und Schrift, Italienischkenntnisse von Vorteil
 Bereitschaft anteilmässig den Wochenend-Pikettdienst zu übernehmen

Bewerbungen mit Angaben zum frühestmöglichen Eintritt an:
Lemm Haushaltapparate GmbH, Via Charels Suot 11, 7502 Bever
info@lemm-bever.ch

Gesucht

Service-Techniker (m/w)
für verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem kleinen, 
motivierten Team

Ihre Aufgaben: 
Betreuung unserer Kunden im Engadin und den Südtälern im Bereich 
Unterhalt, Reparatur und Montage von Haushaltsgeräten und Cafina-
Kaffeemaschinen

Voraussetzungen: 
• Interesse an Weiterbildung, schnelle Auffassungsgabe
• Gute elektrische, elektronische und mechanische Kenntnisse
• Führerschein
• Deutschkenntnisse in Wort und Schrift, Italienischkenntnisse 

von Vorteil
• Bereitschaft, anteilmässig den Wochenend-Pikettdienst zu

übernehmen

Bewerbungen mit Angaben zum frühestmöglichen Eintritt an:

Lemm Haushaltapparate GmbH 
Via Charels Suot 11, 7502 Bever  
info@lemm-bever.ch

Wir sind ein inhabergeführtes, im Bereich Bürotechnik tätiges Unternehmen und 
bieten unseren Kunden ideale Printlösungen aus einer Hand. Als langjährig erfolg-
reiches Team gehen wir bei der COFOX bewusst einen anderen Weg: persönlich und 
nah statt anonym und global. 

Zur Verstärkung unseres Service-Teams in der Region Engadin/Südtäler/Prättigau 
suchen wir nach Vereinbarung eine/n

Servicetechniker/in 
im Aussendienst (100%)

Ihre Aufgaben
• Reparatur- und Servicearbeiten über das ganze Produktesortiment
• Selbständige Arbeitseinteilung
• Einbindung von Multifunktionsgeräten ins Kundennetzwerk
• Mithilfe bei Lieferungen
• Instruktion bei Neuauslieferungen

Das bringen Sie mit
• elektromechanische oder technische Ausbildung
• idealerweise Erfahrung im Service von Kopier- und Drucksystemen
• solide EDV-Kenntnisse
• kommunikative und teamfähige Persönlichkeit
• Freude am Kundenkontakt
• Führerausweis Kat. B
• wohnhaft im Arbeitsgebiet
• einwandfreies Deutsch, Romanischkenntnisse von Vorteil

Es erwartet Sie eine spannende Herausforderung in einem zukunftsorientierten und 
innovativen Unternehmen mit einem aufgestellten und motivierten Team. Attraktive An-
stellungsbedingungen und eine unkomplizierte Atmosphäre runden unser Angebot ab.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann zögern Sie nicht und senden Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen bitte per Mail an fadri.cadonau@cofox.ch.

COFOX Office- und Bürotechnik AG
Fadri Cadonau
Zürcherstrasse 204E
9014 St. Gallen
www.cofox.ch, fadri.cadonau@cofox.ch
Tel. 071 274 00 80

Reparatur- und Servicearbeiten über das ganze Produktesortiment

idealerweise Erfahrung im Service von Kopier- und Drucksystemen

Für die Gemeinde St. Moritz und die angeschlossenen Nachbargemeinden suchen 
wir ab 1. Juni 2021 oder nach Vereinbarung Sie als

JUGENDARBEITER 50% (m/w)

In dieser Funktion sind Sie – unterstützend und ergänzend zum bereits aktiven Ju-
gendarbeiter – für sämtliche Belange der Jugendarbeit zuständig. Wir pflegen da-
bei eine offene und partizipative Jugendarbeit. Sie sind mitverantwortlich für den 
Betrieb des Jugendtreffs in St. Moritz und unterstützen den Jugendarbeiter bei der
Durchführung von Anlässen und Projekten in St. Moritz und der Region. Sie nehmen 
eine Schnittstellenfunktion zwischen der jugendlichen Bevölkerung und den ver-
schiedenen Anspruchsgruppen und Behörden ein. Sie unterstützen die Jugendlichen 
in der Umsetzung ihrer Bedürfnisse und der selbständigen Vertretung ihrer Interes-
sen. Zudem fördern Sie den Austausch zwischen verschiedenen Bevölkerungsgrup-
pen und sind in der Gesundheitsförderung und der Prävention tätig. Organisatorisch 
sind Sie dem Bereich Soziales der Gemeindeverwaltung St. Moritz angegliedert und 
direkt dem Jugendarbeiter unterstellt. Auf Sie wartet eine spannende und heraus-
fordernde Tätigkeit als Ergänzung unseres Teams im Bereich Soziales.

Ihre Aufgaben
• Hauptaufgabe: Betrieb des Jugendtreffs «JuTown» in St. Moritz jeweils am Mitt- 
 wochnachmittag und Freitagabend mit der Zielgruppe 11- bis 15-Jährige
• Initiierung, Planung und Durchführung von bedarfsorientierten Angeboten und

Projekten mit und für Jugendliche
• Vernetzung mit Behörden und NGOs im Oberengadin
• Öffentlichkeitsarbeit
• Stetige Evaluation der eigenen Arbeit und Weiterentwicklung der Stelle

Wir erwarten
• Abgeschlossene Ausbildung in sozialer Arbeit oder gleichwertige Ausbildung
• Interesse an der Arbeit mit Jugendlichen; idealerweise Erfahrung im Bereich der

Jugendarbeit
• Fähigkeit, selbständig zu arbeiten
• Teamfähigkeit und Kreativität
• Belastbarkeit und Bereitschaft zu unregelmässigen Arbeitszeiten (auch abends

und an Wochenenden)
• Gewandtheit im Umgang mit sozialen Medien
• Fremdsprachenkenntnisse in Italienisch und Portugiesisch von Vorteil

Wir bieten
• Eine selbständige, vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit
• Zeitgemässe Anstellungs- und Arbeitsbedingungen
• Einen Arbeitsplatz mit vielen Gestaltungsmöglichkeiten

Fachliche Auskünfte zur Stelle erteilt Ihnen gerne der Jugendarbeiter, David Zimmer-
mann Tel. 079 514 91 63, david.zimmermann@diejugendarbeit.ch und/oder Ulrich 
Rechsteiner, Gemeindeschreiber Tel. 081 836 30 00, ulrich.rechsteiner@stmoritz.ch. 
Interessenten/innen wenden sich bitte mit einer schriftlichen Bewerbung in deutscher 
Sprache mit den vollständigen Unterlagen, nach Möglichkeit in elektronischer Form bis 
zum 28. Februar 2021 an: Gemeinde St. Moritz, Barbara Stähli, Personalleiterin, Via 
Maistra 12, 7500 St. Moritz, barbara.staehli@stmoritz.ch.

ALLROUNDER FÜR HAUS UND GARTEN
Vielseitig begabter, einheimischer Handwerker sucht 
im Raum Oberengadin (Sils – Bever) Beschäftigung.

Ich biete Hauswartarbeiten, Pflege und Unterhalt von 
Haus und Umschwung, Schneeräumung, Rasenmähen 
und Gartenpflege. Diverse Reparaturarbeiten und vie-
les mehr.

Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme.  
E-Mail: allrounder-oberengadin@bluewin.ch

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per Juni 2021  
oder nach Vereinbarung einen 

SANITÄR- ODER HEIZUNGSMONTEUR/IN 

mit guten Berufskenntnissen.

Unser Angebot
• Vollzeitanstellung
• Anspruchsvolle und interessante Aufgaben 
• Weiterbildungen werde gerne unterstützt und gefördert

Ihr Profil
• Führerausweis Kat. B
• Teamfähigkeit
• Selbständiges, pflichtbewusstes Arbeiten

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre Bewerbung.
Besuchen sie uns auf www.stecherag.ch

CHRISTIAN-SCHMID-FONDS (CSF)
AUSBILDUNGSBEITRÄGE FÜR DAS SCHULJAHR 2020/21

In den Genuss von Stipendien der Stiftung können Personen beiderlei 
Geschlechts gelangen, sofern sie folgende Voraussetzungen erfüllen:
a. Bündner Bürger
b. evangelische Konfession
c. wohnhaft in einer bündnerischen Gemeinde (Chur beschränkt auf

tertiäre Ausbildungen oder Ausbildung auf dem zweiten Bildungsweg)

Stipendien können an die berufliche Ausbildung und an den Besuch von 
Schulen ausgerichtet werden, insbesondere:
a. an den Besuch von Sekundar- oder Realschulen, sofern dieser ausser- 
 halb des Wohn ortes erfolgt oder mit besonderen Kosten verbunden ist;
b. an den Besuch von Maturitätsschulen und ähnlichen Instituten;
c. an das Studium an Hochschulen;
d. an Berufslehren;
e. an den Besuch von Berufsschulen;
f. an den Besuch von Fachhochschulen und höheren Fachschulen.

Alle Ausbildungsbeihilfen aus dem Fonds werden gemäss Reglement 
durch den Stiftungsrat zugesprochen. Ein Rechtsanspruch auf die  
Ausrichtung von Beiträgen aus dem Christian-Schmid-Fonds besteht nicht.

Spezielle Korrespondenzen wie z. B. schriftliche Bestätigung über  
den Eingang der Gesuche werden keine geführt. Sämtliche Gesuchsteller 
werden schriftlich über den Entscheid des Stiftungsrates informiert.

Gesuchsformulare CSF können wie folgt angefordert werden:
schriftlich: Finanzen & Controlling EKUD

Fachstelle Stipendien
Quaderstrasse 17, 7001 Chur

telefonisch: 081 257 20 90

via E-Mail: info@stipendien.gr.ch 
Angabe der eigenen Postadresse ist unerlässlich!

Anmeldeschluss: 5. März 2021

Chur, Januar 2021  Finanzen & Controlling EKUD
Fachstelle Stipendien

Mitreden



Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens, 
dem Pflegeheim Promulins und der Spitex Oberengadin in Samedan für die medizinische 
Grundversorgung der Bevölkerung und der Gäste verantwortlich. 

Die IT der Stiftung Gesundheitsversorgung unterstützt das Spital Oberengadin sowie di-
verse Partnerbetriebe in allen Belangen der Informatik. Insbesondere ist sie für die IT-Inf-
rastruktur und Applikationen verantwortlich und sorgt dafür, dass jederzeit alle relevanten 
Systeme und Informationen zur Verfügung stehen. Sie trägt so zu einer optimalen Betreuung 
der Patienten und Unterstützung der Geschäftsprozesse bei. Die Organisation richtet sich 
nach dem ITIL-Standard. 

Die Informatik sucht per 1. März 2021 oder nach Vereinbarung eine/n

IT Systemadministrator/in (100 %)

Als Netzwerkspezialist/in sind Sie für die Betreuung und Weiterentwicklung der Netz-
werkumgebung der SGO und Partnerbetriebe verantwortlich. Bei der Konfiguration von 
HPE Aruba Switchs inkl. VLAN und Routing, der Einrichtung von WLAN-Systemen und 
VPN-Verbindungen sind Sie sattelfest. Als routinierte/r Systemadministrator/in stellen 
Sie in unserem Team den Betrieb verschiedener Services intern und für unsere externen 
Partner sicher. Innerhalb des Incident Managements arbeiten Sie im Service Desk, Help 
Desk und im Support- bzw. Problemmanagement. Neben Wartungsarbeiten und Monito-
ringaufgaben an den Infrastruktursystemen bereiten Sie auch neue Arbeitsplatzsysteme 
für unsere Anwender vor. Zudem übernehmen Sie Tätigkeiten im Projekt- und Change Ma-
nagement. Die Pikettbereitschaft für das Incident Management ist fester Bestandteil der 
Fachaufgaben. 

Sie verfügen über Aus- oder Weiterbildungen in der Informatik. Ihr Wissen in den Microsoft 
Technologien (Windows Client-Server Umfeld sowie Virtualisierung) und im Netzwerk- und 
Securitybereich ist umfassend. Berufserfahrung im Spital- oder Medizinumfeld sind von 
Vorteil.

Hohe Leistungsbereitschaft, exaktes, dienstleistungs- und lösungsorientiertes wie auch 
selbständiges Arbeiten entsprechen Ihrem Naturell. Sie sind kommunikativ und ein guter 
Teamplayer. Stetige Weiterbildung ist für Sie selbstverständlich. Neben Deutsch und Eng-
lisch sind Italienischkenntnisse von Vorteil. 

Sie tragen zur Gestaltung innovativer Lösungen in einem sehr breiten Aufgabenfeld sowie 
deren Umsetzung aktiv bei. Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima in einem jungen, 
dynamischen und motivierten Team.

Auskünfte erteilt Ihnen gerne Florian Westreicher, Leiter Informatik, Tel. +41 (0)81 851 80 51. 

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per Post an Stiftung Gesund-
heitsversorgung Oberengadin, Personal, Via Nouva 3, CH-7503 Samedan oder elektro-
nisch (PDF-Unterlagen!) personal@spital.net 

 

 
 
www.spital-oberengadin.ch 
www.promulins.ch 
 

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens 
und dem Pflegeheim Promulins für die medizinische Grundversorgung der Bevölkerung 
und der Gäste verantwortlich. Für die Physiotherapie suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n 

  
Dipl. Physiotherapeuten/in FH / HF  

(50-100%, befristet/unbefristet) 
 
Mit unserem 8köpfigen Team betreuen wir die stationären und ambulanten Patienten der 
Chirurgie, Traumatologie, Orthopädie, Innere Medizin und Gynäkologie und Geriatrie im 
Spital, in der Praxis Zuoz und im Pflegeheim Promulins.  Eine dienstleistungsorientierte 
und professionelle Betreuung unserer Patientinnen und Patienten wie auch die Balance 
zwischen beruflichen und familiären Verpflichtungen sind uns wichtig. In diesem Sinne 
besprechen wir gemeinsam die Einsatzmöglichkeiten.   
 
Sie verfügen über eine fundierte physiotherapeutische Ausbildung mit einem breit 
gefächerten Fachwissen und sind deshalb auch interessiert unsere Praktikanten/ 
Studenten zu betreuen. Sie beherrschen die deutsche Sprache und verfügen über 
Italienischkenntnisse, sind teamorientiert und arbeiten gerne interdisziplinär.  
 
Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an Frank Holfeld, Leiter Physiotherapie, Telefon 
+41(0)81 851 80 42. 
 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte elektronisch als PDF an personal@spital.net.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!   
 
 

 

Die  Stiftung  Gesundheitsversorgung  Oberengadin  ist  mit  dem  grössten  Spital  
Südbündens  und dem  Pflegeheim  Promulins  für  die  medizinische  Grundversorgung  
der Bevölkerung  und  der Gäste verantwortlich. Die Informatik sucht per 1. Juli 2019 
oder nach Vereinbarung eine/n

IT Applikations Administrator/in

Sie arbeiten im Bereich Change- und Projekt Management, mit Schwerpunkt auf Ap-
plikations- Einführung und Betreuung. Als Mitglied des Projekt- oder Changeteams 
arbeiten Sie selbständig an den zugewiesenen Tätigkeiten und erledigen diese fristge-
recht. Sie richten neue Arbeitsplatz- und Infrastruktursysteme ein, vernetzen medizin-
technische Geräte und führen neue Applikationen ein. Zudem unterstützen Sie unser 
Trainerteam bei der Schulung des Personals. 

Im Bereich Operation Services leisten Sie aufgrund Ihrer Applikationskenntnisse 2nd 
Level Support und unterstützen das Team im Problem Management. Zudem überneh-
men Sie verschiedene Monitoringaufgaben. Die Pikettbereitschaft für das Incident Ma-
nagement gehört ebenfalls dazu. 

Sie verfügen über Aus- oder Weiterbildungen in der Informatik. Ihr Wissen in den Mi-
crosoft Technologien (Windows Client-Server Umfeld sowie Virtualisierung) und im 
Netzwerk- und Securitybereich ist umfassend. Berufserfahrung im Spital- oder Medi-
zinumfeld sind von Vorteil. Hohe Leistungsbereitschaft, exaktes, dienstleistungs- und 
lösungsorientiertes, wie auch selbständiges Arbeiten entsprechen Ihrem Naturell. Sie 
sind kommunikativ und ein guter Teamplayer. Stetige Weiterbildung ist für Sie selbst-
verständlich. Neben Deutsch und Englisch sind Italienischkenntnisse von Vorteil. 

Sie tragen zur Gestaltung innovativer Lösungen in einem sehr breiten Aufgabenfeld, 
sowie deren Umsetzung aktiv bei. Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima in einem 
jungen, dynamischen und motivierten Team.

Auskünfte erteilt Ihnen gerne Florian Westreicher, Leiter Informatik, Tel. 081 851 80 51.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per Post an: Stiftung 
Gesundheitsversorgung Oberengadin, Personal, Via Nouva 3, CH-7503 Samedan oder 
elektronisch (PDF-Unterlagen!) personal@spital.net

www.spitex-oberengadin.ch
www.spital-oberengadin.ch
www.promulins.ch

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens, 
dem Pflegeheim Promulins und der Spitex Oberengadin in Samedan für die medizinische 
Grundversorgung der Bevölkerung und der Gäste verantwortlich. 

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/n 

Assistent/-in Kommunikation, Stv. Direktionsassistent/-in (50 %)

Sie engagieren sich einerseits im Team, das für die interne und externe Kommunikation 
verantwortlich ist und unterstützen andererseits die Direktionsassistentin des CEO.

Aufgaben
• Unterstützung der Leiterin Kommunikation in allen Kommunikationsprojekten   
 (Entwicklung, Planung und Umsetzung) 
• Stilsichere und selbständige Aufbereitung von internen Informationen für die   
 unterschiedlichen Zielgruppen
• Verfassen und Redigieren von Medienmitteilungen, Newslettern, Broschüren etc.
• Unterstützung bei der Pflege der verschiedenen Kommunikationskanäle   
 (Homepage, Beekeeper, Social Media)
• Koordination verschiedener Schnittstellen
• Stellvertretung der Direktionsassistentin des CEO bei deren Abwesenheiten

Anforderungen
• Studium der Kommunikationswissenschaften oder Kaufmännische Grundausbildung /  
 Handelsschule und eine entsprechende Weiterbildung im Bereich Kommunikation
• Fundierte Kenntnisse aller notwendigen IT-Tools
• Erfahrung in der Erstellung und Gestaltung von Broschüren und Publikationen
• Erfahrung im Bereich Social Media 
• Stilsicheres Deutsch, Italienischkenntnisse von Vorteil
• Selbständige Arbeitsweise 
• Freude an der Teamarbeit

Angebot
• Ein interessantes und verantwortungsvolles Aufgabengebiet
• Eine angenehme Arbeitsatmosphäre in einer dynamischen Umgebung
• Eine fundierte Einarbeitungszeit
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
• Ein wunderbares Freizeitangebot: je nach Jahreszeit wunderschöne Wanderwege,   
 spektakuläre Mountainbike Trails, traumhafte Skipisten und kilometerlange   
 Langlaufloipen in der unvergleichlichen Landschaft des Oberengadins

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen Frau Stephanie Balmer, Direktionsassistentin des CEO, 
Tel. +41 (0)81 851 84 90.

Ihre vollständige elektronische Bewerbung (PDF-Unterlagen) senden Sie bis spätestens 8. 
Februar 2021 an personal@spital.net 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!  

 

 
 
www.spital-oberengadin.ch 
www.promulins.ch 
 

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens 
und dem Pflegeheim Promulins für die medizinische Grundversorgung der Bevölkerung 
und der Gäste verantwortlich. Für die Physiotherapie suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n 

  
Dipl. Physiotherapeuten/in FH / HF  

(50-100%, befristet/unbefristet) 
 
Mit unserem 8köpfigen Team betreuen wir die stationären und ambulanten Patienten der 
Chirurgie, Traumatologie, Orthopädie, Innere Medizin und Gynäkologie und Geriatrie im 
Spital, in der Praxis Zuoz und im Pflegeheim Promulins.  Eine dienstleistungsorientierte 
und professionelle Betreuung unserer Patientinnen und Patienten wie auch die Balance 
zwischen beruflichen und familiären Verpflichtungen sind uns wichtig. In diesem Sinne 
besprechen wir gemeinsam die Einsatzmöglichkeiten.   
 
Sie verfügen über eine fundierte physiotherapeutische Ausbildung mit einem breit 
gefächerten Fachwissen und sind deshalb auch interessiert unsere Praktikanten/ 
Studenten zu betreuen. Sie beherrschen die deutsche Sprache und verfügen über 
Italienischkenntnisse, sind teamorientiert und arbeiten gerne interdisziplinär.  
 
Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an Frank Holfeld, Leiter Physiotherapie, Telefon 
+41(0)81 851 80 42. 
 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte elektronisch als PDF an personal@spital.net.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!   
 
 

 

Die  Stiftung  Gesundheitsversorgung  Oberengadin  ist  mit  dem  grössten  Spital  
Südbündens  und dem  Pflegeheim  Promulins  für  die  medizinische  Grundversorgung  
der Bevölkerung  und  der Gäste verantwortlich. Die Informatik sucht per 1. Juli 2019 
oder nach Vereinbarung eine/n

IT Applikations Administrator/in

Sie arbeiten im Bereich Change- und Projekt Management, mit Schwerpunkt auf Ap-
plikations- Einführung und Betreuung. Als Mitglied des Projekt- oder Changeteams 
arbeiten Sie selbständig an den zugewiesenen Tätigkeiten und erledigen diese fristge-
recht. Sie richten neue Arbeitsplatz- und Infrastruktursysteme ein, vernetzen medizin-
technische Geräte und führen neue Applikationen ein. Zudem unterstützen Sie unser 
Trainerteam bei der Schulung des Personals. 

Im Bereich Operation Services leisten Sie aufgrund Ihrer Applikationskenntnisse 2nd 
Level Support und unterstützen das Team im Problem Management. Zudem überneh-
men Sie verschiedene Monitoringaufgaben. Die Pikettbereitschaft für das Incident Ma-
nagement gehört ebenfalls dazu. 

Sie verfügen über Aus- oder Weiterbildungen in der Informatik. Ihr Wissen in den Mi-
crosoft Technologien (Windows Client-Server Umfeld sowie Virtualisierung) und im 
Netzwerk- und Securitybereich ist umfassend. Berufserfahrung im Spital- oder Medi-
zinumfeld sind von Vorteil. Hohe Leistungsbereitschaft, exaktes, dienstleistungs- und 
lösungsorientiertes, wie auch selbständiges Arbeiten entsprechen Ihrem Naturell. Sie 
sind kommunikativ und ein guter Teamplayer. Stetige Weiterbildung ist für Sie selbst-
verständlich. Neben Deutsch und Englisch sind Italienischkenntnisse von Vorteil. 

Sie tragen zur Gestaltung innovativer Lösungen in einem sehr breiten Aufgabenfeld, 
sowie deren Umsetzung aktiv bei. Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima in einem 
jungen, dynamischen und motivierten Team.

Auskünfte erteilt Ihnen gerne Florian Westreicher, Leiter Informatik, Tel. 081 851 80 51.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per Post an: Stiftung 
Gesundheitsversorgung Oberengadin, Personal, Via Nouva 3, CH-7503 Samedan oder 
elektronisch (PDF-Unterlagen!) personal@spital.net

www.spitex-oberengadin.ch
www.spital-oberengadin.ch
www.promulins.ch

Achten Sie auf das Zewo-Gütesiegel. 
Dann haben Sie grünes Licht: Ihre Spende 

hilft Betroffenen, damit es aufwärtsgeht.

Ihre Spende in guten Händen.
Achten Sie auf das Zewo-Gütesiegel. 

Dann haben Sie grünes Licht: Ihre Spende 
hilft Betroffenen, damit es aufwärtsgeht.

Ihre Spende in guten Händen.

AFRY Schweiz AG

Baden | Bern | Brig | Brunnen | Castione | Chur | Delémont
Fribourg | Genf | Grono | Lausanne | Neuchâtel | Poschiavo

Rapperswil | Rivera | St. Moritz | Vevey | Winterthur | Zürich

afry.ch

Niederlassungsassistentin (w/m) 100%
AFRY ist ein international tätiges Unternehmen in den Bereichen Engineering, Design und Beratung. 
Wir unterstützen unsere Kunden dabei, Fortschritte in der Nachhaltigkeit und der Digitalisierung zu 
erzielen. 17’000 Expertinnen und Experten aus Infrastruktur, Industrie und Energie schaffen 
nachhaltige Lösungen für zukünftige Generationen.

Werden Sie Teil unseres Teams BUILDINGS in dem Sie unsere Engadiner Ingenieure in sämtlichen 
administrativen Aufgaben entlasten. Wir leiten, entwickeln, entwerfen und planen Hochbauprojekte 
aller Art. Diese Projekte begleiten wir von der Planung bis zur Realisierung.

Ihre Aufgaben
— Administrative Unterstützung des 

Niederlassungsleiters
— Bearbeitung der Korrespondenz mit Planern, 

Bauherren, Behörden, etc.
— Unterstützung in der Projektadministration 

und beim Rechnungswesen
— Mitarbeit bei lokalen Rekrutierungsprozessen
— Datenbankpflege
— Organisation von Sitzungen und Anlässen
— Kalenderführung und Terminkoordination
— Protokollwesen

Ihr Profil
— Erfolgreicher Abschluss einer kaufmännischen 

Berufsausbildung oder gleichwertig
— Vorzugsweise erste Berufserfahrungen in einer 

ähnlichen Assistenzfunktion
— Sehr gute mündliche und schriftliche Deutsch- und 

Italienischkenntnisse, Englischkenntnisse von 
Vorteil

— Sehr gute Kenntnisse im Umgang mit den gängigen 
MS Office Programmen (Word, Excel, Power Point)

— Zuverlässige, selbständige und exakte Arbeitsweise
— Gewissenhafte und vertrauenswürdige 

Persönlichkeit

Wir bieten
Gestaltungsspielraum und Eigenverantwortung, kollegiale Arbeitsatmosphäre, 
zeitgemässe Anstellungsbedingungen, flexible Arbeitsmodelle, überdurchschnittliche 
Sozialleistungen, attraktive Entwicklungsmöglichkeiten und moderne Büroräumlich-
keiten an zentraler Lage.

Wir freuen uns auf Ihre online Bewerbung auf afry.ch!

Für unsere Niederlassung in St. Moritz suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung eine
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Wir haben offen

Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 

Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.

Eishockey Im letzten Spiel in diesem Jahr 
hat der CdH Engiadina den neuen Leader  
SC Weinfelden gefordert. Die Unterengadiner 
haben eine starke Leistung gezeigt – und  
trotzdem auswärts mit 3:5 verloren. Seite 8

Kunstausstellung Die junge Virginia Fleming 
ist nicht zu bremsen: Im Sommer wurde die 
Engadiner Kunstschaffende in der Pontresiner 
Art Gallery vorgestellt. Jetzt doppelt sie mit 
einer neuen Ausstellung nach. Seite 9
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Blitzgescheite

Eine besondere Begabung zu haben be-
ziehungsweise sehr intelligent zu sein, 
hat seine Vorteile. Es kann aber auch zu 
einer grossen Belastung werden, vor al-
lem für (Schul-)Kinder. Und auch für de-
ren Eltern. Sie lernen rasend schnell und 
kombinieren messerscharf. Hochbegab -
te Kinder sind Gleichaltrigen weit vo-

raus. Dies stellt sowohl diese Kinder als 
auch deren Eltern vor grosse Heraus -
forde run gen, insbesondere während der 
Schul zeit. Diese überdurchschnittlich 
intelli genten Schülerinnen und Schüler 
sind im Unterricht oftmals unterfordert 
und gelangweilt, weil sie den Schulstoff 
viel schneller verstehen als ihre Mit-

schülerinnen und Mitschüler, werden 
deshalb möglicherweise verhaltensauf -
fällig, bis zur Verweigerung der Schule. 
Die Eltern fühlen sich häufig alleine ge-
lassen und missverstanden sowie einem 
gesellschaft li chen Druck ausgesetzt. Wie 
in den Engadiner Schulen Kinder mit ei-
ner besonderen Begabung gefördert wer-

Wer einen IQ-Wert von über 130 hat, gilt als hochbegabt. Zwei bis drei Prozent der Bevölkerung erreichen diesen Wert. Foto: shutterstock.com/Billion Photos

den, welche Erfahrungen Fachleute wie 
Sabine Zeller, Geschäftsleiterin des Ost-
schweizer Forum für Hochbegabung in 
St. Gallen und Eveline Schneibel von der 
Praxis «clever – Begabungsförderung 
und Beratung» in Wetzikon machen und 
welche Empfehlungen sie in solchen Fäl-
len geben, dies lesen Sie auf  Seite 5La via tanter Ardez e Scuol resta serrada

Engiadina Bassa Als 23 december ha 
sepuli üna bouda la via chantunala a 
Nairs tanter Ardez e Scuol suot grippa e 
crappa. Tenor l’Uffizi da construcziun 
bassa chantunal resta la via serrada fin 
intuorn ils 20 schner. Dürant quist temp 
exista ün sviamaint sur Ardez – Ftan – 
Scuol. In dis da bler trafic, vain quel re-
glà ad Ardez ed a Ftan, uschè cha’ls vei-

Silvester naht
Oberengadin Heute Abend klingt das 
laufende Jahr aus. Zum Aufbruch ins 
neue werden nicht nur Champagner-
flaschen kühl gestellt, sondern auch 
besonders luxuriöse Silvestermenüs 
vorbereitet. Was beim Festmahl oft 
nicht fehlen darf, ist ein Quantum Ka-
viar. Doch nicht alle können sich diese 
Luxusdelikatesse leisten. (mcj) Seite 9

Eine Vielzahl an gesetzlichen Veränderungen
Jahreswechsel Die neue Dekade bringt 
auch eine ganze Reihe an gesetzlichen 
Änderungen mit sich. Gleich mehrere 

Änderungen betreffen den motorisier-
ten Verkehr. Es gelten verschärfte Abgas-
vorschriften, und viele Bagatelldelikte 
werden neu nur noch im Ordnungs-
bussenverfahren geahndet. Ausserdem 
verlieren alte Geldnoten ihren Wert 
nicht mehr, und vielerorts steigen die 
Strompreise. Einen Überblick finden 
Sie auf  

Seite 3

Center d’art Nairs Cun ün concert, culla  
preschantaziun d’üna publicaziun ed  
üna vernissascha s’haja festagià i’l  
Center d’art contemporana a Nairs la  
fin da l’on e bivgnantà il nouv. Pagina 6

125
JAHRE ANS

All es Gute im neuen Jahr.Bun di, bun an.

Anzeige

richtig fördern
Heute mit Jahresrückblick

Die letzte EP/PL-Ausgabe des Jahres erscheint jeweils mit dem traditionellen Jahresrückblick. Diese Beilage belegt: Auch 2019 war ein Jahr voller spannender und bedenkenswerter Ereignisse.
MARIE-CLAIRE JUR

Wenn es auf Silvester zugeht, ziehen 
viele Menschen eine persönliche Jah-
resbilanz. Eine Zusammenfassung all 
dessen, was sich in den letzten 365 Ta-
gen an berichtenswerten Ereignissen 
im Zeitungsgebiet der «Engadiner Post/
Posta Ladina» zugetragen hat, ist im 
Jahresrückblick nachzulesen, welcher 
dieser Zeitungsausgabe beigelegt ist. 
Diese Druckschrift erinnert nicht nur 
an ein entscheidendes Ereignis in ei-
gener Sache, nämlich das 125-Jahr-
Jubiläum dieser Zeitung. Revue passie-
ren lässt die Beilage auch etliche 
wellenschlagende politische Ereignisse 
wie die des Engadiner Bauskandals und 
dessen Aufarbei tung oder den Klima-
wandel, mit dem sich die EP/PL-Redak-
tion im Kontext einer thematischen 
Schwerpunktwoche auseinanderge -
setzt hat. Geprägt war 2019 zudem von 
Bauprojekten wie dem St. Moritzer Al-
terszentrum «Du Lac» oder dem La 
Punter «InnHub». Eine Vielzahl von 
spannenden Sportevents und von erhe-
benden Kulturanlässen haben das zu 
Ende gehende Jahr geprägt wie auch 
Planungen zu Revitalisierungs- und 
Energieprojekten. 

(mcj)

culs pon trafichar be in üna direcziun. 
In quist cas esa da far quint cun temps da 
spettar ad Ardez ed a Ftan. Cha’ls giasts 
acceptan quista situaziun sainza dis-
gusts, declera Martina Stadler, directura 
da la destinaziun turistica Engiadina 
Scuol/Zernez Samignun Val Müstair. 
Ch’els vegnan cumpensats da l’ora e las 
bunas relaziuns. (nba) Pagina 7
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Zum Gedenken
Die «Engadiner Post/Posta Ladina» veröffentlicht auf dieser Seite kostenlos Nachrufe 
für Verstorbene, die im Engadin, Val Müstair oder Bergell gelebt haben oder aufge-
wachsen sind. 

Erinnern auch Sie die Leserinnen und Leser der EP/PL in einem Textbeitrag über das 
Leben und Wirken des Verstorbenen. Zum einen sind das die wichtigsten Stationen 
aus dem Lebenslauf, zum anderen Hintergründe zur Person, spezielle Geschichten 
und Erlebnisse. Gerne können Sie uns auch ein hochauflösendes, qualitativ gutes 
Bild schicken. Der Text sollte zwischen 1500 und 3500 Zeichen lang sein, inklusive 
Leerschläge. Der Abdruck von «Zum Gedenken» ist kostenlos, über den Zeitpunkt der 
Veröffentlichung entscheidet die Redaktion. 

Text und Foto bitte an redaktion@engadinerpost.ch oder auf dem Postweg an Redak-
tion Engadiner Post/Posta Ladina, Via Surpunt 54, Postfach 297, 7500 St.Moritz.Foto: Daniel Zaugg

Das Lyceum Alpinum gedenkt seines langjährigen Mitarbeiters

Dr. Peter «Pi» Zingg
19. Februar 1940 – 25. Dezember 2020 

Lyceum Alpinum 1965 – 2003

Als Lehrer für Deutsch und Französisch stellte Dr. Peter Zingg seine ganze Schaffenskraft 
in den Dienst des Lyceum Alpinum. Über drei Jahrzehnte engagierte er sich im Unter-
richt und vielen weiteren Bereichen für die Schülerinnen und Schüler und die Schule. 
Er war für das Theater, den Filmclub, das Sprachlabor und die «Zuoz Zeitung» verant-
wortlich, und er organisierte unzählige Anlässe und Expeditionen, darunter Segeltörns 
in Griechenland sowie Kletterlager und Bootstouren in der Schweiz und in Frankreich. 

Wir sind Peter Zingg für seinen ausserordentlichen Einsatz und seine Treue zu unserer 
Schule sehr dankbar. Seiner Frau und seinen Angehörigen sprechen wir unsere herzliche 
Verbundenheit und unser tiefes Beileid aus.

Lyceum Alpinum Zuoz

Für den Verwaltungsrat   Für die Schulleitung
Sebastian Pawlowski    Dr. Christoph Wittmer
Präsident           Rektor

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. 
Traueradresse: Betty Zingg, Vuorcha 108B, 7524 Zuoz

Begrenzt ist das Leben,
doch unendlich die Erinnerung

Abschied und Dank
In liebevoller und dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Ehemann und unserem Vater, Nonno, Onkel und Freund

Reto Saligari
23. Oktober 1933 – 11. Januar 2021

«Bauen war seine Leidenschaft, da ging sein Herz auf»

Nach einem reich erfüllten Leben durfte er friedlich einschlafen. Wir sind sehr dankbar 
für all die besonderen Momente, die wir mit ihm erleben durften. 

Die Beisetzung findet am Samstag, 23. Januar 2021 im engsten Familien- und Freundes-
kreis auf dem Friedhof Somplaz in St. Moritz Suvretta statt. 

Trauerfamilie:

Andreina Saligari-De Giovanni, St. Moritz

Sergio Saligari und Susanne Sindersberger 
   mit Sophia, Mettmenstetten

Luca Saligari-Hörler und Daniela Hörler,

Leutwil

Gian-Reto Saligari mit Riccarda, Ottenbach

Daniela Saligari mit Martina, Schlossrued

Giovanna Markus, Genf

Verwandte, Freunde und Bekannte

Anstelle von Blumen gedenke man der Lungenliga Graubünden, 7000 Chur,  
IBAN CH54 0900 0000 7000 2285 7 Vermerk: Lungenliga, Reto Saligari, St. Moritz.

Traueradresse:

Sergio Saligari 
Niederfeldstrasse 37 
8932 Mettmenstetten

Greti Defilla - Fierz

Du hast den Garten des Lebens verlassen,
aber deine Blumen blühen ewig weiter.

9. Juni 1929 – 16. Januar 2021

Wir trauern um unser geliebtes Greti in dankbarer Erinnerung an die vielen 
gemeinsamen und wunderschönen Jahre. Nach kurzem Unwohlsein bist du 

für immer friedlich eingeschlafen.

Wir verabschieden uns im engsten Kreis in aller Stille.
Anstelle einer gemeinsamen Gedenkfeier bitten wir alle, am Samstagabend  
23. Januar eine Kerze für Greti anzuzünden und ihrer zu gedenken.

In stiller Trauer
Bettina Defilla Studer und Christoph Studer
Madlaina Defilla
Mara und Rosmarie Angst
Werner und Esther Fierz
Familie und Freunde

Im Sinne von Greti unterstütze man den Spitex-Verein Zollikon,
8125 Zollikerberg - IBAN CH42 0900 0000 8004 3776 4 Vermerk: Greti Defilla

Traueradresse
Madlaina Defilla
Plazzet 9
7503 Samedan

Greti, wir vermissen dich, du bleibst für alle Zeit in unseren Herzen.
Lass deine Seele von Musik umarmen.

La vita es ün viadi tras il temp

tuot as müda culla persuna chi stà

dasper nus o chi manca a nus

La regordanza es üna fanestra cha nus

pudain verer a tai cur cha nus vulain

Mario Defilla
28 lügl 1949 – 15 schner 2021

Grazcha
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D
ie Celerinerin Sara Schmied startet an der Junioren-WM
WETTERLAGE

Mitteleuropa liegt an der Vorderseite eines Tiefs mit Zentrum über der 
Nordsee in einer Südwestströmung, mit der milde Mittelmeerluft heran-
geführt wird. An der Alpennordseite wird Südföhn ausgelöst, die Alpen-
südseite gelangt hingegen in einen mässig feuchten Südstau.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DONNERSTAG

Südföhn – mässig starker Südstau! In den Südtälern sowie im Oberen-
gadin herrscht von der Früh an starke und tief hängende Bewölkung vor. 
Dabei kommt es zu leichtem bis mässig starkem Niederschlag. Gegen das 
Unterengadin zu ist es hingegen trocken und daran wird sich hier untertags 
nichts ändern. Gleichzeitig können die Wolken mitunter etwas auflockern. 
Sogar etwas Sonne ist an der Grenze zu Österreich möglich. Ansonsten 
bleibt es weitgehend trüb und nass. Grosse Niederschlagsmengen kom-
men nicht zusammen, die Schneefallgrenze liegt um 1100 Meter.

BERGWETTER

Mit kräftigem Südwestwind stecken die Berge von der Bernina bis zur Ort-
lergruppe im Wolkenstau. Am kräftigsten fällt der Schneefall in der Bernina 
aus, hier sind bis zum Freitagmorgen in Summe bis zu 30 Zentimeter Neu-
schnee zu erwarten. Hin zur Silvretta bleibt es föhnig-trocken.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Freitag Samstag Sonntag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Freitag Samstag Sonntag

Scuol
– 11°/ 0°

Zernez
– 13°/– 1°

Sta. Maria
– 8°/ 2°

St. Moritz
– 18°/ – 3°

Poschiavo
– 9°/ 2°

Castasegna
– 8°/ 2°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m) – 10° Sta. Maria (1390 m) –  8°
Corvatsch (3315 m) – 10° Buffalora (1970 m) – 18°
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 18° Vicosoprano (1067 m) –      2°  
Scuol (1286 m) – 10° Poschiavo/Robbia (1078 m) – 3  ° 
Motta Naluns (2142 m) – 5°

S
«
w
t
e
u

S
H

f
l  
S
t
d
q

d
d

s
f
w
D
z

O
E
T

M  
Zuschauerlos finden am  
kommenden Wochenende  
am Olympia Bob Run  
St. Moritz-Celerina die 
 internationalen Bob- und Skele-
ton Junioren-Weltmeisterschaf-
ten statt. Erwartet werden  
Teilnehmer aus 15 bis 20 Natio-
nen aus aller Welt. Für die 
Schweiz startet Sara Schmied 
aus Celerina.

Noch nicht einmal 16 Jahre alt, und 
schon qualifiziert für den Skeleton 
Event der «International Bob & Skele-
ton Federation» (IBSF) am kommenden 
Samstag am Bob Run. Sara Schmied ist 
voller Tatendrang. Eigentlich wollte die 
Celerinerin Leichtathletikerin werden. 
Auf der Polowiese in St. Moritz lernte 
sie den Skeletonfahrer Alex Kefalas aus 
Champfèr kennen, der damals für die 
Olympiateilnahme im russischen Sot-
chi (2014) trainierte. Kefalas überzeug-
te Sara, sich mit dem Skeleton-Sport-
gerät anzufreunden. So machte Sara die 
ersten Skeletonfahrten im Oktober 
2017 in der Bahn von Igls bei Inns-
bruck. Am Bob Run in St. Moritz ging es 
in der darauffolgenden Saison 2018/19 
zuerst einmal vom unteren Start beim 
«Monti’s Bolt» los. 

Unterstützung der Schule
Die Sportschule Champfèr ermöglichte 
der angehenden Athletin ihrem neuen 
Sport wann immer nachzugehen, um 
sich optimal für die bevorstehenden 
«Youth Olympic Games» (YOG) vom 
Januar 2020 vorzubereiten. Mit einem 
neuen Schlitten und Trainingsfahrten 
in Lillehammer und Königsee im No-
vember und Dezember verpasste Sara 
chmied aber die Qualifikation für die 
YOG». Im Februar 2020 zeigte Sara ihr 
ahres Können an den Schweizermeis-

erschaften am Olympia Bob Run mit 
inem zweiten Rang bei den Junioren 
nd dem dritten Rang bei den Damen.
Trotz Corona-Pandemie trainierte 

chmied während des Sommers zu 
ause und wo immer möglich. Im Pro-
isport ist das Reisen zu Sportstätten er-
aubt. Im Oktober 2020 konnte sich 
ara in Igls mit guten Fahrten bei Selek-
ionsrennen für den Europa-Cup und 
ie Juniorenweltmeisterschaft 2021 
ualifizieren.
«Mein Ziel hier im Engadin ist, unter 

ie Top Ten zu fahren. Die Chance ist 
a. Ich habe mich am Start verbessert», 
agt Schmied im Interview und fährt 
ort: «Wir haben festgestellt, dass ich zu 

eit hinten auf dem Schlitten liege. 
as muss ich nun ändern, um schneller 

u werden.» 

lympische Spiele
in Fernziel für Sara Schmied ist die 
eilnahme an den Olympischen Win-
terspielen von 2026 in Cortina d’Am-
pezzo in Italien.

Im Herbst wird es beruflich etwas 
ernster. Im August beginnt Sara die Aus-
bildung zur «Fachfrau Gesundheit» in 
der Klinik Gut in St. Moritz. 

 Giancarlo Cattaneo
www.olympia-bobrun.ch
Den Start beim Skeleton hat Sara Schmied stark verbessert und glaubt deshalb, dass eine Top-Ten-Platzierung bei der kommenden Junioren-Weltmeisterschaft möglich ist.  
Hinter den Bildern verbirgt sich ein «PlusApp»-Video.     Foto/Video: fotoswiss.com/Giancarlo Cattaneo
eisterschaften 
abgebrochen
Eishockey Das Nachwuchs- und Ama-
teursport Committee (NAC) hat gemäss 
einer Mitteilung von Swiss Ice Hockey 
entschieden, sämtliche Nachwuchs-
meisterschaften per sofort abzubre-
chen. Ausgenommen davon sind die 
U20-Elit und U17-Elit, welche der Ab-
teilung National League & Swiss League 
angehören. Auf den Stufen U20 Top/A 
und U17 Top/A wäre für eine sichere 
Wiederaufnahme des Spielbetriebs eine 
Vorbereitungszeit von drei Wochen nö-
tig gewesen. Nach der Verlängerung der 
Massnahmen zur Bekämpfung der Co-
rona-Pandemie sieht das NAC keine 
Möglichkeit mehr, die Meisterschaften 
sportlich und fair zu beenden. Ab der 
Stufe U15 hätte eine Meisterschaft 
auch ohne Vorbereitungszeit wieder 
aufgenommen werden können. Mit 
den Sperrdaten für die Auswahlturniere 
im März, welche nach wie vor geplant 
sind, blieben aber auch hier nur zwei 
oder drei Wochen für die Beendung der 
Meisterschaft. Die sportliche Fairness 
sieht das NAC für diese Stufen ebenfalls 
nicht garantiert und hat sich darum für 
einen Abbruch entschieden. Durch die 
abgebrochenen Spielzeiten in den 
Nachwuchsligen wird es auch keine 
Aufsteiger geben.  (pd)




